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Vomben-Churchills Antwort 


Seit der Führerrebde mit ihrem großzügigen Appell haben ſich die Kritiichen Angriffe auf zivile Objekte verbielſacht 


kämpfung 
Glogau 


Berlin, 28. Juli 

Eine ſorgfältige Regiſtrierung ber feind⸗ 
lichen Einflüge in der letzten Zeit hat ers 
geben, daß bie engliſche Luftwaffe ihre Angeiſſe 
auf nichtmilitäriſche Ziele ſeit Freitag, dem 
Tage der grohen Führerrebe, bie dem eng» 
liſchen Volle noch einmal den Weg zur Ver⸗ 
nunſt wies, vervielfacht hat. Groh war 
die Zahl der Bombenabwürſe und unverhält⸗ 
nismäßig gering ber militäriſche Schaben. Es 
it deutlich zu erfennen, daß der Gegner es bar 
auf abgeſehen hat, bie deulſche Zivilbevölke⸗ 
rung zu lreſſen. Zahlreiche deutſche Ortſchaf⸗ 
ten, oſſene Stüdte und Dörfer find in den lee 
ten Tagen wiederholt angegriffen worden. So 
wurden in der Nacht vom 20. zum 21. in der 
Junenſtadt von Wismar Bomben abgewor⸗ 
fen, ebenſo in der darauffolgenden Nacht. Das 
bei waren fünf Tote und 20 Schwerverletzte zu 
beklagen. Die Stadt Bremen erleble in 
einer ber lehten Nächte ſtarke Ungeiffe auf vers 
ſchiedene Wohnviertel. Drei Tote, drel Schwer⸗ 
verletzte fielen dem brutalen briliſchen Angriff 
zum Opfer, Viele Badeorte auf den deutſchen 
Nordſeeinſeln hatten ſinnloſe Bombenangriſſe 
zu verzeichnen. 

Auch die Stadt Hamburg wurde in der 
Nacht vom 20. zum 21. angegriffen. Wohnvier⸗ 
tel und dichtbeſiedelte Ortstelte erhielten Bom 
bentreſſer. Im benachbarten Pinneberg 
wurde das Krankenhaus beſchädigt. Die Städte 
Paderborn, Hagen und Bochum wurden 
mehrſach von feindlichen Fliegern angeflogen 
und verzeichneten rüdfihtelofe Angriſſe auf zie 
vile Ziele. In Schwerin wurden vier Män⸗ 
ner, drei Frauen und drei Kinder durch enge 
Uſche Bomben getötet. Zahlreiche Verlehte find 
zu beklagen. In Wilhelshaven wurden das 
Krematorium und eine Leichenhalle zerstört. 
Bemerkenswert iſt hier, daß die feindlichen 
Flieger vor ihren Bombenabwürfen zahlreiche 
Leuchtbomben benutzten, wodurch fie hätten ſeſt⸗ 
een können, daß fie keine militäriſchen Ziele 
dor Augen hatten. 


Die Stabt Raflel war in der Nacht vom 
21. auf den 22. ebenfalls bas Ziel ſelublicher 
Augriſſe. Auch hier arbeitete der Gegner mit 
einer beträchtlichen Zahl von Leuchtbomben. 
Troß allem wurden ſämtliche Bomben auf nicht⸗ 
militäriſche Ziele in Wohnvierteln und Gürten 
abgeworſen. Unter anderem find hier Sauitäto⸗ 
fahrzeuge getroffen worden. Darüber hinaus 
wurden der Landkreis Kaſſel und der benach⸗ 
barte Gau Hannover-Süb von engliſchen Bons 
benangeiſſen heimgeſucht, viele Orte, und zwar 
Heine Bauerndörfer, mit ſeindlichen Bomben 
beworſen. Da auch hier der Feind Leuchtbom⸗ 
ben zur Anwendung brachte, iſt ſeine Abſicht, 
lediglich die Zivilbevölterung zu treffen, Frauen 
und Kinder zu morden, eindeutig erkennbar. 


nn 


Noch in der Nacht vom Freitag zu Sonn ⸗ 
abend haben die Engländer mit einer verſtärk⸗ 
ten Zahl von Einflügen in das Deutſche Reichs⸗ 
gebiet den großzügigen Appell des Führers bes 
autwortet. Sie haben mehr denn je in ver⸗ 
brecheriſcher Weiſe ihre Vombenangriſſe auf 


Zloilbevölterung gerichtet, ihr Ziel in 
offenen Städten, Bauernbörfern, Lazaretten und 
Schulen geſucht. Diele Abſicht wird dadurch ers 
kennbar, daß die Iehten Nächte beſonderes klar 
waren und den engliſchen Fliegern gute Sicht 
boten. Außerdem haben die Engländer eine 
große Zahl von Leuchtbomben geworfen, die 
ihnen keinen Zweifel darüber laſſen ſoll⸗ 
ten, daß fie ſich über offenen Stäbten, 
Wohnvierteln und Dörfern befanden, 
Nicht ein einziges nennenswerten militäriſches 
Ziel haben fie im Laufe der letzten nüchtlichen 
Einflüge getroffen Wir ind überzeugt, 
bah [ie es nicht geſucht haben. 

Die ganze Anlage und Durchſüh⸗ 
zung ber britiſchen Luftangriffe 
auf deutſches Reichsgebiet läßt er« 
ten nen, daß Churchilt dem deut 
ſchen Bolte zeigen will, wie er [id 
die Antwort auf des Führers Frie- 
denstat denkt. Es iſt Morb an deut- 
chen Frauen und Kindern, Berwül⸗ 
Kung friedlicher dentſcher Städte 
und Dörfern 


40 000 T. aus Geleitzug herausgeſchoſſen 


Wieder ein deutſches Seenotflugzeug von den Engländern überfallen 


Berlin, 22. Juli 
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
belannt: 


Deutſche Kampfflugzeuge griſſen ernent 
Flugplätze, Hafens, Tank- und Fabritanlagen 
in England am. Exploſionen und ftarfe 
Brände find beobachtet worden. 


Bel Angriſſen gegen einen Geleltzug 
im Kanal gelang es, einen Tanker und vier 
Handelsſchiſſe mit einem Geſamtfaſſungover⸗ 
mögen von etwa 40 000 Bec. durch Bomben ⸗ 
treſſer zu verſenken. 


Feindliche Einflüge in der Nacht zum 22. 
Juli in Rord⸗ und Weſtdeutſchland ſowie in die 
beſetzten Gebiete richteten durch Bombenabwur 
nur Sachſchaden au. Ein Flugzeug iſt durch 
Blafartillerie der Kriegsmarine, ein weiteres 
Flugzeug durch Nachtjäger abgeſchoſſen worden. 

Die Geſamtverluſte des Feindes betrugen 
geſtern acht Flugzeuge, darunter ein 
Sunderland Flug boot durch Abſchuß 
bei Prontheim. Bier eigene Flugzeuge kehrten 
nicht zurück, darunter ein Seemotflugr 
zeug, das über der Nordſee durch die Engläns 
der abgeſchoſſen wurde. 


Alfentat der Weſtmüchte gegen Rumänien enklarot 


Go jehen Englands Mhraſen, die feinen Völker zu Ihüsen, in Wahrheit aus! „Neue Dokumente 


Berlin, 28. Jult 


Aus dem demnächſt erscheinenden, vom Aus⸗ 
Pärtigen Amt e ſechſten 
dei buch veröffentlichen wir heute folgende 

tumente: 


Dotument Nr. 30 
Beriät bes Sonderbeaufiragten der franzöſt⸗ 
hen Regierung, Leon Wenger, vom 
X 1. Oktober 1939, 
inte Vorbereitungen find getroffen zur radita⸗ 
en Vernichtung der tumäniihen Erdölindu⸗ 
tie, — Egle je und ftanzöſiſche Ingenieure 
N an der En 
Vericht über die Rades der 
Lumäniſchen Erbölinbultrie vom 
1. Oktober 1989. 
Auszug) 


I. Allgemeine Erwägungen 
Gegenſtand des Sonderauftrages, mit dem 
dar Wegen vom Miniſter fle Hffentlich Ara 
eiten unter der Oberleitung des Herrn frans 
Wllsen Botfhafters betraut werben if, ift die 

Uftellung. eines Programms für di 


I benenfalls die Organifatton 
er Mittel und Wege zur Ausfüßrung biefes 
Uftrages. Dieſes Unternehmen hat ebenfo 
fr das von den Alltierten im Jahre 1016 ge⸗ 
larderte ven Vic Deutihland um den größe⸗ 
Nu Teil der Olbeſtände zu Bringen, die es aus 
mögen ten beziehen könne, und zwar auf 
3 lange Zeit 


s ſſt zu beachten, daß die jährliche Pro⸗ 


jowie ge 


duktion Rumäniens ſechs Millionen Tonnen 
beträgt, das heißt ungefähr das Dreifache des 
Jahres 1910. Der heimſſche Verbrauch beträgt 
150000 ein Viertel der Produktlon, alſo 
1500 000 Tonnen. Es wäre alſo eine Ausfuhr 
von 4 500 000 Tonnen möglich, wenn die Trans⸗ 


portmittel dazu vorhanden wären. Aber es 
muß nochmehr zerſtört werden, denn der xu⸗ 
mäfiſche Verbrauch könnte unter der deulſchen 
Hexrſchaft um die Hälfte verringert werden 
und der Zerſtörungsplan muß, joweit möglich, 
vollſtändig fein. 


das waren die gedungenen Verbrether! 


II. Perſonal und Organifation 


Herr Wenger ie am Sonnabend, dem 10. 
September, in Bufareſt eingetroffen, begleitet 
von Hauplmann Plerre Angot, der ihm beige⸗ 
geben worden iſt. Er hat ſich noch am ger 
chen Tage mit dem Herten ſranzöſiſchen Bol⸗ 
ſchafter, mit dem Bolſchaftsxat Herrn Spit⸗ 
mufler, mit Kommerzienrat Sartet und dem 
Ain e General Delhomme, in Verbin 
dung gejei 
Volt 0 erſten eden Nuß an hat es ſich 
wegen des Umfanges des Auftrages und wegen 
der Nolwendigkelt, die Methoden zu benutzen 
die das Material und die Verteilung der In; 
dustrie erfordert, als nötig erwieſen, 80 125 
Wenger die Herten Coulon, de Monklebert, 
de Panaſſeu, Maratier, Cauchois, Bouvier und 
Delage Dinaugog, Außerdem hat der franzö⸗ 
Hoe Krlegsminiſter Herrn Wenger die Herren 
;oncenne und Chapelet zu Verfügung geſtellt, 
die nachträglich ein; 0 find, Diefe Mit 
arbeiter fin) cmi tanzofen, und zwar Ins 
ſenleuxe der Olgeſellſchaften; ſie ind mit Of. 
iälersrana angeitellt, Jeder der Ingenieure tt 


Spezialiſt auf einem Teilgebiet der Olgewin⸗ 
nung und ie an ber 15 der Organfſation 


feines Teilgebietes, Bereits am 18, Seplem⸗ 
ber hat der Bolſchafter EDEN Wenger 
den 1 Geſandten, Sir Reginald Hoare, 
vorgeſtellt, und die Fühlungnahme ging um jo 
glatter von ſtatten, als ſich unter dem Gefanbts 
\Snftsperfonat und unter den engliſchen Ins 
genieuren mehrere Perſonen befanden, die vor 
20 Jahren bei der Abschätzung der im Jahre 
1010 beſohlenen ‚gerkärungen mit Herrn Mens 
er zufammengearbeitet hatten. Herr Wenger 
ai mit Oberſt Cubbins, Major Watſon und 
Herrn Maiterjon e ln und und dieſe 
Herren mit den Herten Angot und Coulon in 
Verbindung gebracht. 


Das eingeſchlagene Arbeitsverfahren bes 
tand in der Aufſtellung eines Programms oder 
vielmehr, wie weiter unten erſichtlich werden 
wird, zweier Programme durch die Franzoſen 
und in der Prüfung und eventuellen Kritit 
durch die Engländer. 


(Fortſetzuna Seite 2) 


Vergebliche Lockrufe 


England wirbt in Moskau ohne Erfolg 


In ihrer verzweifelten Lage, in der fie eine 
zweckloſe und ſinnloſe Maßnahme nach der ans 
dern ergreifen, um die Verteidigung der Inſel 
zu organifieren, kommen die Engländer 
immer wieder auf ihr altes Rezept zurlick, ſich 
nach Bundesgenoſſen umzuſehen. Sie haben 
zwar mit dieſer Methode ſeit langem dle denk⸗ 
bar ſchlechteſten Erfahrungen gemacht, wie fa 
umgekehrt auch diejenigen Länder, die fi bis⸗ 
her zur Beteiligung an den engliſchen Kriegs⸗ 
plänen entweder überreden oder zwingen lies 
ben, dieſe falſche Politit ſehr teuer bezahlt 
haben, abet alle bisherigen Fehlſchläge in den 
engliſchen Bemühungen, irgendwo doch einen 
neuen Vaſallen zu finden, haben in London 
offenbar immer noch nicht die Abkehr von die⸗ 
ſem ausſichtsloſen Verfahren bewirlen können. 
Das ift ein Zeichen dafür, wie ideenlos die eng⸗ 
liſche Kriegführung arbeitet, die schlechterdings 
feine neuen Wege zu finden weiß obwohl fie 
a den alten Wegen hoffnungslos ſtecken⸗ 

ſeblieben ift. Aber die Fehlſchläge der briti⸗ 
pen Bemühungen, Irland und Agypten teils 
durch Versprechungen, teils durch Drohungen 
zum Beitritt zur britiſchen Kriegsfront zu be⸗ 
wegen, wurde bereits berichtet. Beide Länder 
wiſſen nur allzu gut aus langer Erfahrung, 
was fie von England zu gewärtigen hätten, 
went fte ihrerſeits daran mithelfen, wollten, die 
unvermeidlich bevorſtehende engliſche Nieder⸗ 
lage noch ein Weilchen aufzuhalten. Im Nor⸗ 
den hat London reſtlos abgewirtſchaftet, und 
auch der Südosten verſchließt ſich immer mehr 
der britiſchen Agitation. 


So machen die Engländer neuerdings wie⸗ 
der einmal den Verſuch, in Moskau um beſ⸗ 
ſeres Wetter zu bitten, obwohl fie gerade dort 
vor Jahresfriſt einige ihrer bemerkenswerteſten 
diplomatiſchen Niederlagen erlitten haben. Es 
iſt überall noch in friſcher Erinnerung, wie die 
monatelangen Bemühungen der Engländer, die 
Sowjetunion zu einer neuen Einfreifungspolts 
tir gegen Deutſchland zu bewegen, reſtlos ge⸗ 
ſcheitert find und wie ftatt deſſen im Augut 
ſowohl ein Wirtſchaftsabkommen als auch ein 
politiſcher Freundſchaftspakt zwiſchen Berlin und 
Moskau abgeſchloſſen wurden. Es ift beinahe 
unverſtändlich, wie man in England glauben 
kann, in der ſetzigen Lage in Moskau offene 
Ohren für neue Lockrufe zu finden, nachdem 
ſchon vor einem Jahre unter ganz anderen und 
für England noch weſentlich beſſeren Voraus⸗ 
ſetzungen ein gleichartiger Verſuch zu einem 
völligen Fehlſchlage führte. Man weiß in 
Moskau den Wert der im Vorfahr mit uns ab⸗ 
geſchloſſenen Verträge ſehr wohl zu ſchätzen. 
Die damals vereinbarten Lieferungen gehen 
glatt und pünktlich vonftatten, und die Außen⸗ 
politit der Somjetunton ift jedem abenteuer 
lichen Unternehmen gegen Deutſchland under 
dingt abgeneigt. 


Statt deſſen wird in Moskau ſcharf Krit 
an der engliſchen Kriegspolilit 
gellbt. Das Moskauer Blatt „Trud“ weiſt dar⸗ 
auf hin, daß die Urheber des Krieges nichts 
unverſucht gelaſſen haben, um eine füdöſtliche 
Front zu ſchafſen und damit die ernſte Blockade⸗ 
Tide in Südosteuropa zu ſchließen. Nach einem 
Ausblick auf die wirtſchaftliche Lage der Bal⸗ 
kanſtaaten ſagt das Blatt, die Vergangenheit 
habe gezeigt, wer die Freunde und wer bie 
Zeinde der Balkanvölter ſeien. Es wilrde flir 
die Herren in London nicht allzu viel Scharf ⸗ 
ſinn dazu gehören, aus dieſer ruſſiſchen Exklü⸗ 
zung über die Entwicklung im Südosten bie 
richtigen Schlüſſe auf die Meinungen zu ziehen, 
die man in Moskau über die Rolle der weſt⸗ 
lichen Kriegstreiber und damit auch über die 
ruſſiſchen Beziehungen zu England hegt. Die 
Abwehrfront gegen England befeftigt ſich im⸗ 
mer ſtärker, je mehr die Poſition der Engländer 
ſelöſt ins Wanken kommt. Und alle Londoner 
Lügen können daran nichts ändern. 


Seite 2 


Neue Dokumente des franzöſiſchen Generalſtabes 


(Fortſetzung von Selte 1) 
IV. Grunbſätze und Methoden 


Um wirkſam fein, muß eine Zerftörun, 
der Expölin lire 5 0 ale au 
alle Teile der Induftrie eritreden: 
roduttlon, Transportweſen, Vorräte und Raf⸗ 
255 Der Berſcht von Norton Griffith vom 
21. Januar 1017, der deulſche Bericht, über die 
Zerstörung vom Jahre 1010 und die eſtſtellun ⸗ 
en der engliſch⸗fränzöſſſchen Sommilfion von 
910—1921 edel ba eine improviſterte Jer⸗ 
Körung nicht voll wirliam fein kann. 

Im übrigen iſt der übliche Ausdruck „Dle 
Erbölquellen verbrennen“ nur ein geringer Keil 
bes Programms, gewiffermaßen nur eine 
letzte Er änzüng bes Unterneh» 
mens 7. Was 1.8601 werden mul, das ind 
die Anlagen zum Bohren, zur Produk ⸗ 
tion, zum Transport und zur Ra Ti» 
nage Feuer würde für ſich allein nur ſchein⸗ 
bare Etgebniſſe erzwingen. Die Deut ſchen 
konnten in einem Jahr eine bedeutende ro⸗ 
duktion erzielen, indem ſie mit dem nichtzerſtör⸗ 
ten Material eine Reihe von Raffinerie, und 
Bohranlagen vervollitändigten, Man dar nicht 
pergeſſen, daß ſich ein Bo lach in drei Mona ⸗ 
ten bohren läßt, daß es aber 12 Monate dauert, 
eine Raffinerie zu bauen, ſelbſt wenn das er⸗ 
Tal e Material an Ort und Stelle af 


ar it. Schließlich kann eine Feuersbrunst oft 
aur Jerſtörung der Lagerfätten führen, das heilt 
alſo zu 9 9 5 bleibenden Verluſten filr 
das Land, und elne ſolche Gefahr muß 


Here Thierry fordert 


Dokument Ar, 31. 
Telegramm des zöſiſchen Botſchaſters in 
Bulareſt an das je ige Mul — ia 
vom 28, Seplember 1 


Vorſchlag zur Sperrung ber Donau, deſſen Durch. 
führung im April 1940 verſucht, aber verellelt 
wurde. 

Telegramm. 

Bukaxeſt, ben 28. September 1930 
9,40 Uhr. 
Eingegangen am 29. um 0,80 Uhr. 
Nr. 1114. 
Seht geheim! 

Meiner Anſicht nach hätten wir ein entſchle⸗ 
denes Intereſſe daran, ohne Verzug eine 
Sperrung der Donau 0 bewirken, ſo 
dal ber ee [FEN wilden Rumänien 
u ED vollftändig 
brochen wür! 

Es Hat den Auchſein, daß nach einer Periode 
des V0 deb rufen N mit den dur den 
Krieg hervorgerufenen Veränderungen m 
menhängt, der Verkehr drauf und dran iſt, ſich 


unters 


man auf ſich nehmen, denn die Zeit 
drängt. 

Es ind Vorarbeiten Ne worden, mit 
dem Ziel, daß die ſyſtematlſche Zerſtörung übers 
all die gleichen Teile trifft, Damit vermieden 
wirb, bah man beim Zuſammenſetzen der Teile 
verſchledener halbzerſtörter Anlagen eine voll⸗ 
1 Anlage herstellen kann. Auf Grund 
tiefer Erwägungen haben wir ein boppel« 
tes Programm aufgeftellt: 

1. Ein Program für fhnelle 
st ih das ſich in 24 Stunden durch ⸗ 

hren läßt, bei täglich 10 Stunden Arbeitszeit, 
und zwar bei den an Ort und Stelle ver 1 
Mitteln; es erſtreckt ih nur auf die w In} Ialten 
Boh fee (80% der Produktion), auf fümtlihe 
Haffiner en, auf die Funkſtatſonen und bie 
N Ein Infenelljges g 

. in Ivftemati es rogramm 
bedarf zu ſeiner A elner Fit von 
10 Tagen bis zu einem Monat. Man kann das 
mit 90 v. 0 der Produktion retten, die ee 
ſten Lagerſtätten ſchonen und eine bejere Zerftös 
kung ber Transportmittel bewirken. Ju dies 
je Programm gehört auch die Verwendung von 

be du jeiner Vorbereitung find bes 
reits einige Maßnahmen getroffen worden, um 
ein Retz von Schlamm tüffen e burch 
bie die Bohrlöcher „getötet“ werden k innen, bes 
vor man fie zeritört, 

Zu beiden Methoden Hobel vor allem ans 
deren dle Zerſtörung des Materlals, Ein Brand 
it nur die Ergänzung und Vollendung des Jer⸗ 
ſtörungswerkes. 


Sperrung der Donau 


Kite zu entwickeln, als das bisher jemals ber 
all war. 


Ich erfahre insbeſondere, daß die Deutschen 
beabſichtigen, einen en ihrer * einflotte zur 
Donau zu 1 um damit dem Mangel 
an Schiſſen abzul elfen, ber gegenwärtig auf 
dem zumänifhen Abſchnitt feſtzuſtellen iſt. In 
biejem Fall würde dle Lage, le id in meinem 
Te IN Ar. 1077 dargelegt habe, eine we⸗ 
Tentlide Kende rung erfahren, 

Es iſt nicht zu leugnen, daß die Unterbrei ung 
des 8 auf, der Donau für uns einen Vor⸗ 
teil bebeufet, der’einer Zerſtörung der Slquellen 
mindeſtens ne denn er wilrde gleich · 
zeitig den Transport des Erdöls und des Gi 
kreides paralpfieren, 

Dieſere Transport beträgt 80%, der rumäs 
Aiſchen Ausfuhr diefer Produkte ins Reich. Die 
Operation ließen ſich auf ziemlich einfachem Wege 
durchführen, und ich bin in der Lage, alle Han) 
lungen, die zu ihrer Durchführung dienen, zu 
veranlaſſen. 

Ich werde dem Minifterium einen Bericht 
über dleſe Frage mit nächſtem Kurier vorlegen, 

Thierry. 


Am 9, 4: Gamelin fordert Einmarſch in Velgien 


Dokument Nr. 32, 


Bericht Über eine Situng des ſranzöfiſchen 
Kriegsausſchuſſes vom 8. 4. 40. 


Die franzöſiſche Heeresleitung tritt erneut drin ⸗ 
end für den Efnmarſch in Belgten ein. Ein⸗ 

Rimmiger Beſchluß des Sriensfomitees, die 
biplomatiihen Schritte Hierfür einzuleiten. 


Streng vertraulich. 
Kriegoausſchuß vom 9. April 1040, 

Der 1 LET ub iſt am 9. April im Sue 
unter dem Vorſißz des Präftdenten der Nepublit 
Albert Lebrün zuſammengetreten: 

Zugegen waten: Paul Reyn aud, Miniſter⸗ 
präjlbent, Miniſter des Außeren Eduard Dala» 
bier, ler und Krlegomini⸗ 
ſter, Ca mpindt, 2800 der Kriegsmarine, 
Laurent-Ey nat, Lu een] ter, Mans 
bel, Kolonialminifter, General Gamelin, 
General Buillemin, General Georges, 

Der n gab die Ichten Inſor⸗ 
mallonen über die Lage. Ex Ift der Anſicht, 
daß im Raume von Narvik ſoſortgehan⸗ 
belt werden mlhte, da das Eiſenerz für den 
Ausgang des Krieges Bean Bedeutung habe. 
Er 055 te die Beſchleunſgung ber 
dung ber Divifion Audet nach Breſt und die for 
ori e Elnſchiſſung ber Waffen, Er macht den 
555 baranf aufmerlſam, daß nunmehr eln 
Wettlauf zufſchen Deuſſchland und ben 
Alliierten eingejeht habe. 


nifene , 


Abmiral Darlan beantragt: 

1. in Belgien einzurüden; 

2. Luſtſtreitmengen elnzuſetzen; 

3. örtliche Ungeiffe auf der Nordoſtſront 
durchzuführen. 

Der be erſucht General Gar 
melin um eine Huberung zu diefem Antrage. 
General Gamelin ertlärt ſich jür 
basEinrüdenin Belgien. 

Der Minifterpräfident machte den General 
darauf auſmertſam, Dan der fyeind mit feiner 
Luftwaffe und feiner Motorifierung eine dop⸗ 
galt Überlegenheit über uns sent e., General 

amelin verbleibt ausdrüdlid bei feiner zus 

Immenden Antwort, und General Georges 
chlleht ſich 0 an. Der Landesverteldigungs⸗ 
und Kriegsminifter gibt ein Gutachten ab, das 
ſich völlig [ür die Operation ausſprſcht, 

Es ergeht folgender einftimmiger Beschluß: 

1. Die e wird versuchen, die Zu⸗ 
fimmung ber belgiſchen Reglerung für die Ope⸗ 
ratlon In 1 8 zu erlangen. 

2, Wird bie Zuſtimmung erlangt, fo findet 
die Operation ſtalt. 

9. Air bie Operation durchgeführt, fo wer« 
den Fluhminen gelegt. 

4. Die Neglerung wird der norwegiihen Res 
erung mitteilen, daß fie auf die Unterſtützung 
Frantgiche ale kann. 

5. Der Miniſterpräſldent, der gandespertel ⸗ 
digungs⸗ und Kriegominiſter und Admiral Dar⸗ 
Ion Den ſich heute nachmittag nach London 
egeben, 


dns Galonili Unternehmen verzögert ſich 


Dokument Nr. 38. 
Schreiben Ganelins e e vom 10. Mai 


In dem geplanten Unternehmen ber Alliierten 

in Salonſki tritt eine zeltwellige Verzögerung 

ein. — Wengand wird troßbem beauftragt, bie 
Vorbereitungen weiterzufühten, 


Der Oberbefehlohaber 10, Mat 1940. 
des Lanbhee tes. 
Großes Hauptquartier, 
Generalitab. 
Drittes Büro, 
Nr. 911./35. P. 
Der Oberlommandlerenbe 
0 der Sanbesverteiblgung 
Befehlshaber des Landheeres 
an ben 
Kommandierenden der franzöſiſchen 
Streitkräfte im Oſimſttelmeergeblet. 


Sehr geheim! 


Durch die Telegramme Nr, 1024.—1932 vom 
29. April haben Sie die Notwendigkeit betont, 


den 0 der Balkanmächte durch einen 
möglichſt kräftigen und fojortigen Beitrag uns 
fererfeits zu fördern. Sie haben bei dieſer Ges 
legenheit die Bitte ausgeſprochen, den Zelt. 
unft auszunußen, indem das Mittelmeer noch 
ji tft, um Ihnen fofort nachfolgende Verſtär⸗ 

ingen zu fenben: 2 Gruppen Sagbfluggeuge 
mindeſtens), 4 ie ee ee 

Dioifionen Kolonialinfanterie, 2 Bataillone 
Kampfwagen B. 


Ich beehre mich, Ihnen mitzutellen, daß das 
Krlegokabinett, dem dleſe Frage ma best wor ⸗ 
den 1 in ſeiner Sitzung vom . Mat beſchloſſen 
hat, dle angegebenen Einheiten deb Weſchuß 
nicht an dle Levante 0 ſenden. Der Beſchluf 
war begründet wie folgt: 

1. Es beſteht Veranlaſſung zu der Annahme, 
dab Italien, wenn es die Felnpfeligkeſten gegen 
die Alltterten beginnt, im voraus die Zuſiche⸗ 
rung des deulſchen Heiſtandes erhalten hat. 


Die Schlacht wir) 910 infolgebeffen vermutlich 

ſehr raſch auf ber 1 

und gegebenenfalls au 
9 Unter biefen 


orboftfront ausbreiten 
auf die Güdokt» 


Iron mftänden milſſen wir 


dle Schlacht in 
unſer Materlal 
muß. * 

2. Die vorherige Verſtärkung der Levante 
erſcheint nicht als 17 8 . d denn in 
dem erwähnten Falle von Fein ei keiten 
gegen Itallen iſt es ſaſt ebenſo ſchwierſg, Transs 

orte von ber Levante nach Saloniki zu 
ſchaſſen, wie Transporte aus Frankreich oder 
aus Norbafrifa dahin, und zwar einmal wegen 
ber geringen Umſchlagsmöglichkeſten des Ha» 
ens bon Geirut, andekerſelſs, weil wir Gefahr 
laufen, von Anfang an nicht mehr bie freie 
Verbindung im Mittelmeer und den Schutz der 
Geleitzlige gegen Luftangriffe garantieren zu 
können. 

Für Sie erhebt ſich nunmehr die Frage 
des Dodekanes 

Ein Intereſſe zur Entſendung einer Dlolſlon 
als Verstärkung in ben Orlent beſteht nur, wenn 
bie Türkel die Gtationlerung biejer Divifion in 
Thrazien ſchon jet zuläßt. 

Wenn ich Ihnen in der eng chen Lage 
bie verlangten Vexſtärtungen 55 ſchlcken kann, 
fo 17 505 e ich doch ſchon geht Maßnahmen, die 
erforberlich find, zur: 

a) Beſchteunſgun, der Entſendun 
Ergüngun Ihres Expebltlonskorps be⸗ 
nöl gien Kräfte deren Transport ſchon 
in die Wege! eleltet ift, 

d) zur Ermöglichung einer Entfendung elner 
mit ſtarken Quftftreitträften 0 
315 zorhut von Frankteich nach Salo 
n . 

Die Admiralität hat alle Maßnahmen er⸗ 
oriffen, um drei Transportſchſſſe an bie Der 
vante zu entſenden. Diefe werden Ihnen ger 
ftatten, eine erfte Abteilung Ihrer Steer 
1 00 e zu entjenden, 

ich bin mir darüber im klaren, daß u 
ET Ihnen nicht die Mittel an dle 
Hanb geben, auf die Sle mit Fug rechnen burfs 
ten. Ich halte es daher für zweckmäßig, Ihnen 
in der angefüpten Aufzeichnung aufs neue daze 
legen, wie mir, Buminhehens jeitlich ges 
10 Ihre Uftton und ben G 100 ber Clic, 
fte des Erpeditionstorps vorſtelle, wobel der 


rankreich gewinnen, für bie 
berwlegend eingejeßt werden 


der zur 
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ie verfügen, Rechnung getragen iſt. Ich wäre 
Ihnen dankbar, wenn die ine Ihre Anſichten 
hierüber bekanntgeben wollten, 

Ich habe bei der Regierung beantragt, daß 
Ihnen auf dem Balkan das Oberkommands 
über die geſamten alliierten Streitkräfte über 
tragen een Ich habe gleichfalls beantragt, 
daß das Oſtmittelmeer zum Bejehlsbereih des 
Oberkommandierenden der franzöſiſchen See⸗ 
ſtreltkräſte beigegeben wird. 

Ich weiß, daß Ihre Aufgabe außerordentlich 
a und heifel 15 Ich bin gewiß, daß Sie 
dee Aufgabe, wie ſchwer fie aud immer jet, 
zu einem guten Ende führen werden. 

Der Oberkommandlerende 
der Landstreitkräfte 
gez.: Gamelin 


Dokument Ne, 84. 
Notiz des ſranzöſiſchen Generalſtabes 
von 15. Mai 1940. 
Decknamen zur Tarnung der beabſichtigten Opes 
ration ber Allllerten im Agälſchen Meer, 
5 ehh, Salonſti 
her Oberbefehlshaber des Landheeres 
Großes Haupiquartier 
Generalſtab 
Drittes Bilro 
Nr. 1028/0 F. K. 


Decknamen! 
Gehelm! 

Um Inbisfretion für den Fall von 
Operationen im 1 9405 Meer vorzubeugen, 
it vereinbart worden, daß von jet ab im 

tiefe und Telegrammwechſel in diefer Uns 
ben ſenheit folgende Decknamen verwendet wer⸗ 
en ſollen: 

ar Saloniki: Honduras, für Kreta: Gunter 
mala, für Milo: Urgentine, für Salamina: 
Chile, für Navarin: Colombie, filr Ar ;ofto! 
Saat für Griechen: Equateur, für Ellkken; 

tafil, 


ERBE Lage und der Mittel, über die 


15. Mai 1940. 
Notiz! 


eneral Weygand, franzöſiſche Delegatlon 
Beim interatltierfen Kusfguh flr walk 
Stubien, die Admiralität und das Oberkom⸗ 
mando der Luftwaffe find von dieſer Mar 
nahme in Kenntnis gefeht worden. 


gez. für den Generalmajor 
Koelt 


der franzöſijche Generalſtab lehnt unterſtützung ab 


Dokument Nr. 38 


Schreiben des ſranzbſiſchen Gen, bi 
n Be an He re 


onburas»SafonitisAttion durch deutsche Of⸗ 

e 
lehn er vorgeſehene Unter 

Nr. 1219/% F. T. 27. af 4040 


Arcole an Albatros 


Antwort auf Ihr Telgramm Nr, 55/1 WW. 
vom 20. Fir 9 

Entſendung einer 7,5 cm flat; e und 
Gegenwehr drei Balterſen 27 Pick fe dur 
General Vulllemin mit Telegramm 570, 
„M. vom 14. Mai vorgefehen iſt an Lan⸗ 
ung Honduras Vorhut gebunden NDR 
meinem Telegramm 860/8 F. T. vom 6. Mai 
Kon, meinem Brief Nr. 911/8 F.. vom 10. Mat 
op. 


Da Dperation als Folge gegenwärtiger Une 


fände wieder in Frage geftellt, kann ich im 
ugenbltd Flatverſtärkung wie an mich gerich 
tet, nicht eniſprechen — Ende. 
Stempel: 
Für den Oberkommandlexenden 
ber ⸗Landſtreitkräfte 
der Generalmajor 
Doumeog. 


Dokument 36 
Der ende Rüdzug“ der Engländer 
wirft Weygands Pläne über den Haufen. 

12 24d. Mat 1940, 
(An Sir Ronald H. Cambell von Hand zu Hand 
zu geben durch Hauptmann de Margerae am 

24. Mai 1940, um 20 Uhr, 
Wortlaut einer Heute von Paul Reynaub 15 
Seren Wluſton Chürchin gerichteten DU! 
fung. 


‚Sie haben mir deute vormittag telegra“ 
„ daß Sie den General Gort angewieſen 


ten. 
Mit einem Telegramm bes Generals Blan⸗ 
gr teilt mie nun General Weygand mit, da 
ie engliſche Armee, entgegen dem heute fe 
durch General Weygand beftäligten formellen 
Befehl, einen Rückzug über 40 Kim. in Nice 
tung auf bie Be beſchloſſen und durchgeführt 
hat, während unlere von der Südfront kommen⸗ 
ben Truppen nach Norden zu in Richtung auf 
die alliierten Rordarmeen Gelände gewonnen. 
Dleſet Rückzug hal bereits den General Wey⸗ 
er gezwungen, feinen ganzen Aufmarſch zu 
inbern. Ex ſiehl ſich nunmehr gezwungen, auf 
eine Shliehung der Lucke und auf die Bildung 
einer fortlaufenden Front zu verzichten. Es 
braucht nicht betont zu werden, wie ſchwerwle · 
Ku die Folgen find, bie ſich hieraus ergeben 
nen, 


Ehneihil zucht fh ein Allol zu fihaffen 


Popolo die Roma“ zur engliſchen gallung / Eine Warnung der „Wajhingten oft 


Nom, 28. Jult 

Zu der engliſchen Reaktion auf die Führer⸗ 
rede ſlellt „Popolo di Roma“ feſt, daß 
Churchill und feine Freunde ſich noch nich! 
unmittelbar zu der gewaltigen Rede 
Hitlers geäußert hätten. Indirekt allerdings 
habe er durch andere Mitglieder der britiſchen 
Völtergemeinſchaft, die durch dunkle Intereſ⸗ 
fen mit Churchill verbunden ſelen und auch 
durch die offiziöfe Preſe verſucht, fi vor dem 
engliſchen Volt ein Alb zur Fortſehung bes 
verderblichſten Krieges zu vexſchafſen, ben Enge 
land jemals geführt habe. Typiſch jet in die. 
ler Hinſicht eine Rede des Tübafeltanifhen 
Minifterprälibenten Smuts. Noch charakterl⸗ 
ſüiſcher ſeſen aber bie Spalten der olfiztöſen 
engliſchen Preſſe, bie in das Propagandahorn 
loße, um die Engländer davon zu überzeugen, 
daß England wie zu den Zeiten Napoleons eine 
Juſel ſei, auf der man nicht landen könne. 
Troß dieſes Propagandageſaſels ſel aber die 
britſſche Führerſchicht daran, Ihre Reſchtümer 
und ihre Angehörigen nach Kanada in 
Stchesheit zu bringen. 


In einem Leltartitel der „Walhington 
Po ſt“ Heißt es unter der Aberſchriſt „Hitlers 
Angebot“: „Wie Hitler ſagle, gab es Leute, die 
feine Neichstagsrede vom 6, Oktober, die auf 
die Eroberung Polens folgte, als eln Zeichen 
deutſcher Sch üche auslegten, Heute wird 
es ſicherlich nicht mehr viele geben, die hinſicht⸗ 
lich der letzten Rede des Führers an fein Volt 


in denſelben Irrtum verfallen. Wenn Hitler 
vor dem Relchstag erklärte, daß er die Abge⸗ 
ordneten zuſammengeruſen habe, um noch eln ⸗ 
mal und zum letzten Male an die allgemelne 
Vernunft zu appellieren, ſo meinte er 
genau das, was er ſagte.“ 

Die Zeltung fährt dann fort, die Eniſchel⸗ 
dung bliebe natürlich der britifhen Re⸗ 
gerung Überlaſſen, aber man milſſe 
doch feitftelfen, daß das Angebot nicht in elne 
unvernünftige Form gekleidet ſei, und man 
könne ſich ſehr gut vorſtellen, daß für beide 
Parteien ein ehren voller Aus weg 
möglich if. Man könne bie Hitlerrede bes 
zelchnen wie man wolle, sicherlich könne man 
aber nicht den Vorwurf der Schwäche gegen 
Hitler erheben. Desgleichen wilrde man auch 
England biefen Vorwurf nicht machen, wenn 
es das Angebot ernſt haft präfen würde, 
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Das „Glüc“ 
Eines Tag 
England, da 
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igt, dag 

bunte Aohpiens polltſche Enktoftflung Jeit 150 Fahren - Warum berwelgerte König Farut die Waffenbilfe ? 

ıntrant, | Agupten it in letter Zeit nicht nue durch ſchließlich wurde die franzöſiſche Flotte von Net den England, als it 

en | HH 15 A 14% 2 ig ber IE ei Abufir huber 0 Ai fo daß Was En ande kom, der eitimät am 
| Km 1255 Ade En a 11 81 ger boleon umverrihteter Dinge abziehen mußte. Secret Service einſehle, jene ſteupetloſe Mord. 

dentlich Tage befamnigegebenen 15 rad) un 1155 Mr 5 dien e 005 da e all 29 190 Ha 

d 5 reich und England die Zuſicherung gegeben, das jeit Crommells Zeiten macht. as Hilmis 
daß Sie N Ben" gegen Bold her N Osmanſſche Reich und dan auh Aenpien une Par ein kluger Mann geweſen, der es Jahre 


ner ſel, arm Ras E die ku, im 5 enwär angetaſtet zu fallen ten Widerſand a. sehe ke 1595 1 152 
„ gland angeſtifteten Krieg vers offen erſtand zu leiſten, einen zähen, erbit⸗ 
ende, weigert hat. Wortbruch — natürlich von England ierien Kamp) gegen ben Lritiimen Rauer au 
1 8 Srankreich ſtand zu feinem Wort. Wer das führen und Immer wieder kleine Vorteile [eis 
8 Von dankee, das ſeit dem Anfang des 16. Wort brach war — wie ſo ojt [don — natürlich nem Volt zu verſcha ſen, das mit großer Ehr⸗ 
Jahrhunderts zum Osmanſſchen Reich gehörte, n Als es ſich im Mittelmeer einide zu. ſurcht zu dleſem Adeligen aufſah. Abbas Hil⸗ 
jatte man recht 10 vernommen, bis am ſätliche Pofitſonen gefichert hatte, tauchte 180 mis großer Feind wurde Lord Kitchener, als 
n green landete, um die engliſche Flotte vor Alexandrien auf und dieſer 1911 als englischer Obettommiffar nach 
x ifen, die Herztkam. landete Truppen, die aber von Mehemed Ali, Agypten kam. Ein britiiher Konſulatsangehö⸗ 
n Ope⸗ Mer des beſtiſchen Reiches, Napoleons Plan dem Paſcha von ald einem Albanier, der riger, Ardern Hulme Beaman, geſtand ſpäter, 
Reer und Verſuch ſchlug bekanntlich fehl, obwohl Na: iich dürch feine Tatiraft diefen Poſten erſtritten da Kllchener beſchloſſen habe, ‘ben Rhebiven 
I Bean dem Sultan zu verſtehen gehen hatte, hatte, geſchlagen wurden, 55 einem zweiten zu entihronen oder ihn auf andere Weſſe loszu⸗ 

aß Frankrei 9 denz e ſich in Korps, das an Land Wah worden war, Rach werden“. 
tion au alen „Die een uhr N eher . Alke Abos Sitmis auf ber Ructeh won er 
p ngliihe Heer in er ger Euxoparelſe, wenige Tage vor dem Aus⸗ 
1 1040. käſiche Armee bekam keinen Aab, und eln. bu des Welktele 155 n „ 5 
Ä weilte, um den 5 zu beſuchen, ae N 2 — 

vet 1 


Als Frankreich gegen England fand e e e 


ppien eine ſtändige Po 


das der Führer zum erſten Male an Generat 
worden war, denn bei der großen Beliebtheit Miet, 5 Pelden von Marl verliehen hal. 


von Der Paſcha verdankte dieſen Sieg über Eng. auch vorerft noch unſichtbar. Da kam für Engs i 
engen, land nicht zulegt 9 5 das in put een, Tan 1 A ige Bert, . See e e den Bang (Scherl, Zander-Muftiplez-R) 
ab im ten und Ei oldaten durch franzöſiſche Offie Frankreich wurde Gambefta geftürg, deſſen 2 
r Uns tere geſchult hatte. Franzöſiſche Ingenieure Sahfofger nicht viel von der ägypliſchen Sache Das war aber erſt der Anfang von Abbas 
t wer⸗ jatte der Pascha geholt und junge Ügnpier wiſſen wollte, und nun war England mit Agyp. Hilmis Tragödie Eines Tages, als er noch in 5 

gallen in Paris ſtudſert. Währendbellen halten ken alein. , weilte, erfhien Bei ihm ber enge nühe Gefahe Bringen moltie, ging ber Khebine 
Guater le Engländer beim Sultan, dem More Mai 1892), das abı stehnt wurde, worauf Enge ſiſche Botihafter in der Türkei und erklärte in bie Schweiz ins Exil, wo ihn die Nachricht 
e , Raab En an Be 20 Sa 

5 ui 0 ele ten 5 0 

A In ee Kong i us) 10 feli. en Kar und Abbas Hilmi fein Land nicht in une und Agypten zum Protektoraf erklärt Hatte, 

Kart 95 1 19 5 aus egen der Unter Englands Knute 
gatton 1 Zune Feld, der nich nur den Suban in der Obwohl Agypten fo tun mußte, wie England 
Ariſche zwischenzeit erobert halte, ſondern auch aras f 8 üs % 8 U 
a e ee e om Jahre 1914 bis König Faru 

24 azugewonnen . . i 

)))) Re 
Imajo: H N N uptens als ſeiler für das Empire be 5 al Ei d it der jungen Kön ſaruk entſtanden iſt. Denn 
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med Ali geſtellt hatte, 8 def Naſcha Syrien egoſſtiſchen all die im Grunbee genommen Froſldienſte leiſten. Andererſeits wurden die dieſes Vertrages und angeſichts der Kaen 
en 


eineben, da ſich der Sultan mit England und ich bis heute nicht geändert hat. Die Englän, 8 f 
5 8 ſeſtrebungen immer ſtärker. Aber Stellung, in die es durch dae Ausſche 
F er lege das aa entſprechend aus. Kabl. 1 sun en gelen Die Em⸗ Frantreifie und Italiens Angriff im Mittels 
Das „Glück“ S. nette würden nach Englands el) gekürzt pörung in Sgypien ftieg. Straferpeditionen meer in fhwerfte Bedrängnis geraten ift, 
5 von Suez und zuſammengeſtellt. Schließlich drang Enge waren die Anwort. Es gab paſſive Reſiſtenz. Agypten zum 1 an der Seile Englands 
länder Eines Tages lam dann die große Stunde für fand auch in ben Suban vor, wo es zu einem Ju. Neue Verhandlungen verliefen im Sande. Ein ſwingen, ein neuer Beweis dafür, daß England 
England, das bali de een Wan aach yon r ũ 0 , ̃ wurde das Bros um ĩ Recht und Gerehtigteit 10 e ſich 
Fuez betrachlel hatte, ber feinen Weg nach In. der aber mit dem englisch ſranzöſſchen Sudan“ teriorat aufgehoben. An feine Stelle trat — ebenſowenig einen Heller ſchert ale tern, daß 
9955 dien [wer bedrahte. Der Ahedive Imael war abkommen von 1899 beigelegt wurde, das [ger überhaupt nichts, jo daß alles beim alten es in Ausübung alter Praxis den Schwächeren 
25 he , / yon England die Zügel wier zu vergemaltigen bereit iſt, wenn es für Eng 
9 Nang Bedrängnis geraten. aa kaufte ſeine legte. Run Hatte 1 00 freie Hand. Es re. der ftraffer an, als im Nov, 1924 in Kairo land die Stunde Heilht, daß es andere fteis 
b 95 anglaktien. Bald war der vollkommene gierte mit dem Druck der Waffen. ägyptiſche Studenten den britiſchen Oberber aufs neue für ſeine Intereſſen bluten Taffen 
iet Banfrott da, und als ſich Imael mit den ihm \ % bereite mit mil. Sgnpien will fd vom Ktisge fernfatlen, 
— aufgeswungenen Beratern nich einverftanden Die Tragödie elbbas ilmie dem willigen König Fuad unter Ausihaltung aber England wi G in den Arie 
108 erlürte, mußte er abdanten. Fraurkeich und Wie wenig ernft es England mit der „Frei- des Volkes und ber al allein, bis am siehen, dieſes verbrecher sche England, das jeht _ 
een England hielten bie Geſchickte argvptens, in dem heil“ Agyplene meinte, geht unzweideutig aus 26. Auguſt 1986 der englilheägnptiihe Vertrag vor dem deutſchen Schwert keinen Ausweg 
A! ſich nun auch jo etwas wie eine nationale Bewer der Tragödie Abbas Hitmis, bes Khebinen, der (Vertrag von Auen unterzeichnet wurde, ein mehr weiß. 
10 zung erkennen ließ, in ihren Händen, wenn 1892 den ägypliſchen Thron beftiegen halte, Freundſchafts⸗ und Bündnisverkrag, auf Grund N Georg Spedner. 
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Echt mazedonisch+fugendicht verpackt 


doft“ 
Hiller 4 
Abge⸗ Was lebt, braucht Wasser! Auch der Orient- 
10 Tabak lebt und muss noch in der Zigarette ei- 
a nen bestimmten Gehalt an Feuchtigkeit haben, 
ee i um sein Aroma entfalten zukönnen.Wenn eine 
müffe sonst milde Gigarette plötzlich beissend 
a | schmeckt undkeinen Duftmehr entwickelt, 
Dein dann ist fast immer eine zu starke Austrock- 
e de, nung die Ursache. Die Sigaretten von 
185 HAUS NEUERBURG _ 
«eh haben deshalb fugendichte 
lixbe, A Packungen erhalten, dis durch einen 
In abziehbaren Streifen verschlossen 
ce sind. So bleiben ihre hochwertigen 
Tabake lebendig und vor Verlusten 
er an Jeuchtigkeit und Aroma bewahrt. 
i 5 
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Abdul Tarek, Rebell gegen Juda und Englund (7) nn 
Jaden unten sich in der pflicht 


N 
. Oberfteuc 
N 

Ein Bericht aus dem arabischen Freiheitskampf in Paläſtina von Walter Ebert / aan 19 der 


8 
NN ben die bau 


5 H El 
Knorr und feld Manchen 1940 8 ER jehe (Einkomme 


Die Haupiftabt der Juden ift mit ie Gewehrkugel pfiff an ſeinem Kopf vorbei, als e Jahre .., Doch nun kam Aida nach 
tem Geld gebaut. Keine Stadt der Well iſt jo er wartend auf dem Gteinblod vor der Höhle 8 


N t erufalem, nun konnten fie gemeinfam na 55 5 

bis über die Giebel ihrer Häuſer e laß. Neben ihm ſpritzten weiße Kalkſteinſplit⸗ einem Weg Byte der fie doch zuſammenführen en j Fragen U 
wie Tel Aviv. Und weil ja doch eines Tages ter auf. 1 würde Vielleicht würde 0 ich entſchlleßen, utung, Wenn 0 
der große Krach kommen muß, weil ja doch der Die Brüder Aiſchas hatten ihm auf ihre ihm zu folgen, gegen den Winen des Scheichs 5 ngen Über die B. 
9 Bluff einmal ein Ende hat, ſpielt es Weſſe da verftehen gegeben, wie fie über die und der Brüber, Vielleicht .. fordert werden, 
gat keine Rone, ob dieſe neuen Häufer Ihön Sache dachten. Abdul Taref erwachte erſt aus feinen falk 8 der Steuerpfl 
oder geſchmacklos In, b die dünnen Mauern Wie weit zurück das alles lag! wei graue, nungsvollen Träumerelen, als er Schüſſe hörte, n im Hinblick a 
in fünf oder in zehn Jahren zuſammenſallen . 


Ermitilung und 
Bauen — nur bauen, ſolange der Golpſtrom 


5 8 2 n einzelnen von 
aus dem Ausland fließt! Gründen — immer D f W 10 ft die vornehmſt 
gründen, folange ein Kapttalift aus, Matlirest 2 gkofle We lil 1 


„„daß er der 
ie Dollar [hidt! Und wenn die große Pleite Int Hafen von Saffa lagen brei große Frach. lange auf bie Gelegenheit gewartet, das von . bie ihm durch bi 
komt — nach uns die Sintflut! Als ob der ger, Sie ſchaukelten in der ſanften Bh. den Engländern in fie geſetzte Vertrauen zu 0 0 un san 
Jude ſich je um eiwas anderes gekümmert Hütte draußen, wo das Waffer tief genug war, und rechtfertigen, ou hatte man ihnen Gewehre T And Mise en 
als um den augenblicklichen Profit, 9 jab aus, als zerrien fie ungeduldig an ihren in die Hand gegeben? Jett war bie Gelegens NR 


autreffende Exm 

Zeichnung: Roha/Depnen-Veriguer ift die Fut; 
nungen, Die all 

Tonnageverluſt — ſchwer zu ertragen, daß, wer nach ar 
Mr. Churchill? ſeſezen Bücher un 


Da ftehen Häufer leer, weil niemand die Ankerketten. Sie 1 ſchon fait Tagen in ber heit da und fe zögerten nicht, von der guten 
Jrrſinnsmieten zahlen kann — und gleich ne⸗ Bucht vor Jaſſa vor Anker und noch immer wa⸗ telfeibe, die eine Anſammlung ſtreſtender 
benan werden neue Häuſer gebaut... da muß ren ihre Laderkume leer. raber bietet, Gebrauch zu machen. Die Ges 
eine Firma ſchlleßen und fünf andere machen Es fehlte nicht an 985800 — in den Lager- wehre gingen los, 

auf... da ſtehen ſchon zehn Seiſenfabriten, die räumen ſtapelten ſich die Friſchte zu hohen Ber⸗ Dies waren die Schülſſe geweſen, die Abdul 


fle das Reinlichkeltsbedürfnis der Judenheit gen — es fehlte an Händen, bie fie zu den wars Tarek gehört Hatte, hat die für die K 
auf dem ganzen Erdball ausreichen würden, enden Schiffen hinilberbramten. Der Generale Er kam die Jaffa⸗Road entlang und ges 6: 
nud in London werden neue Ankeilſcheine für ſtreik hatte den Hafen lahmgelegt. langte ohne Schwierigfeiten zum hun 51 
den Aufbau der Tosmetilhen Induftrie Paläfiie Als ein Tag um den anderen verging und des Kampfes. Auf dem aus traf er nur we⸗ 
nas verkauft die e der drei Schiffe ertlärten, nicht nige Menſchen an. Alles flüchtete nach dem 
In Tel Aviv find die Juden unter fs, Hier mehr länger auf Ladung warten zu wollen, Geknatter der erſſen Salve in die Häufek. „Die 
manijeftiert ſich ber Geiſt ihrer Aal n Rein. hatte der Ring der Schiffsmatler beſchloffen, Araber kommen!“ Blikarfi u ſich dle und die L 
kultur, Humbug, Betrug, Protzerel ohne Ges die Schiffe durch füdiſche Arbeiter aus Tel Apt S. reckensbolſchaft von Mund zu Mund fort n en Grundfüßen or 
ſchmack und Stifgefühl... beladen zu ſaſſen. Es war allerdings nicht and niemand hielt ſich damit auf, die Parole geſtrengt r u me 
Man nennt es jüdiſchen Aufbau. leicht geweſen, die nötige et Gtrei e Aa f nicht weniger beſtim 
Es ging an dieſem Morgen noch lebhafter anzuüheuern. Erſt auf die Yufiherung dreifacher Abdul Taret war ſich klar darüber, daß er Mes. neh Privalvermöge 
zu in Tel Aviv als gewöhnlich. Noch mehr Löhne hin hatte eine Anzahl Juden den Mut unbedingt verſuchen mußte, nach deal hinilbere eben uß a 
Leute als Tonft ſtanden auf den Straßen und e 15 0 Hafen zu begeben. Fiel Wenn man ihn in dieſem Augen⸗ 0 
Fläzen und noch aufgeregter als ſonſt reveten Mie nicht anders zu erwarten, war 1010 zu d als Araber erkannte, wurde er in Stücke jandelt es ſich un 
ie mit ſämttichen Händen aufeinander ein. einer Schlägerei mi arabiſchen f ern ee Vorläufig jedoch achtete niemand auf mit Rücgſicht auf 
Wie foll mer machen Gelhäfte, wenn die Hefommen. Die Juden hatten ſich ſchleunſoſt ihn, hi das Handelsre; 
Araber ſperren den ganzen Verkehrd« war ber weder nach Tel Aviv zurückgezogen. In der Er war nun mitten unter die jüdischen Ha⸗ dwerter lann 1 
wehklagende Refrain all diefer Gespräche. Jaſſa » Road, dort, wo eine Pol 1 die 0 ER die fih hinter die Line 
Es war im Spütherbft 1099. Die arab ichen Grenze zwiſchen Tel Aviv und Jaffa kennzeich⸗ er Hilfspollzſſten aurlidgerogen hatten, um 
Hafenarbeiter Jaſſas waren in den Streit ges net, ſammeften fie ih noch einmal zum Wider. dieſen wackeren Streitern freies Schußfeld zu 


freien ftand, Ste hatten tatkräftig und wohlßewaff⸗ geben. Sie ehre de die Schüſſe mit trium⸗ 
Anfreundliche Blicke folgten dem jungen Nett Bundesgenoſſen gefunden — jübifde 1 Geſchrel, das um Jo lapferer klang, Grund ſteuerlie 
Araber, der mit unbeteifigter Miene durch dle Hilfspolizel. Dieſe jungen, von kriegerſſchein als die Araber unbewaffnet waren und die Big. harmden, oben genannt 
Straßen ging. Araber hatten in der Juden: Talendrang erfüllten Männer hatten ſchon Schllſſe nicht erwidern konnten. und wies die Klage eplagten Hatten weißhſchte Büch 
ſtabt nichts zu ſuchen ! = a ' 5 Mm Zn 5 15 ah Iron A den Sy e e 
Er achtete nicht darauf, cer war glück 2 ck — die al m. Jetzt reichte ſie die Schei ungstlage f 8 
und froh wie ſchon Tönge nicht mehr. a 3 7} 17171 Ch ie en! W n 1 gen neee 
Aicha halle einen Brief bekommen — pon Langſam rückte der ganze Trupp nach 15 in der Fauſt, ſich von Deckung zu Deckung vor⸗ Die fie schließlich ganz eme, abe 90 t ober | 
5 Se hinein vor. Abdul Tarek folgte, immer bes arbeiteten. lautet, wird die „gemarterte“ € efrau recht Betriebsvermögen 
Sie fihtich, dab fie demmädt mod Serufas müht, unter den Juden, die wald Begel⸗ Wenige Schritte von ihm entfernt kauerte kommen, Der Mann wird fie ſeht, wie er ſeſh oh Reichsmark 
Tem kommen werde um eine Ake n e fterimg bekundeten, nichl 5 allen. im Schuß einiger Treppenftufen ein Burſche Wollte, los fein, nur wird er ieht die Lebekups und forftwir 
luchen. „Wir werden uns wiederfehen, Omar! Etwa hundert Meter 0 er der Stadt⸗ AR H hſtens fünfzehn Jahren. Er Hatte keine Daltum, ae i ſie tragen milfſen, da er zar als 100 000 9 
uhe 


IH mächte tanzen, und, fingen, wenn ich nur kene ſtockte die Bewegung. Das feuer vers on den Füßen und aus den Armeln ſei⸗ letzt als „ſchuldig“ geſchieden werden wird. werbeertr. 
daran denke] Jeden Tag’ werden wir uns jehen, ärlte 0. Dann ſetzte A rüdläu 15 Bewe, nes Anzuges ſtachen 0 die Ellbogen heraus, a 0 ag meh 


einen ganzen, herrlihen Donat lang, Wie da. gung ein. „Zuruck — die Uraber fie en ſe Der Junge ftredte lach auf dem Bau 4 5 uad in de 
ben, meine Augen fi nach bir oefehnt, mein Bi, jemand 15 Ko) aus, er hatte 921 Lauf AALEN ts auf 5 Neoxef n einen Regenwi en 
Gellebter 5 Abdul Taret prggte fih in einen Hauseln. anlerſte Treppenftufe geschoben? Vor jedem Um ein geringeres Oblekt als um ei fie gemacht werd 
Ja — es war fange her, feit fie ſich zuletzt gen, und lieh die Welle an ſich vorüberffvien. Schuß zielle er lange und ſorgfältig. Anpeküm⸗ Regenwurm hat ſich wohl noch niemals ein P i iſt 
geſehen hatten, Ein Jahr faſt jeit dem Iehtene N 15 den Arbeſtern, die in vollem Lauf flüde mert um die Kugeln, die kla chend auf den geh gedreht. Ein Hacifer Gericht ist es, das über hinaus if 
mal And auch damals war es nur ein glück. teten, kamen die uniformierten Poltziſten. Gle Steinen der Treppe auſſchlugen, hob er eine Aum erstenmal dleſer Talſache gegenliberiih 119°, gehalten, 
licher Zufall geweſen, 5 gingen in leidlicher Ordnung zurück, unabläfftg Patrone nach ber anderen in bas Schloß feines leſer Regenwurm war in ehe eines I Einnahmen, wenn 
fa wurde bemacht wie eine Gefangene, ladend und Ihichend, Cs ar ing mine attertümtihen, Tangläufigen Gewehre, zielte, fers und befand ſich in Gefelfchaft anderer Mau Machen. Dies 
Bewacht vor ihm, Abdul Taret, dem ein Scheich Knallerei. Von der Ge enfeite kamen aller: drückte ab. Die Bewegungen feiner Hünde densgenoſſen in feiner Wiehl fe, als ein ad well andernfall 
Ulwan nie die Tochter zur Frau geben würde dings nur vereinzelte S a. und es ſchlen, dag waren exakt und ſicher. Er ſtieß kurze, hahe kürrent bazufam und diefen Regenwurm eſimſtande wäre, fe 
und wenn er ihn auf den Knien darum Düfte... die jungen Kotiälten mehr ſchoſſen, um ſich  Säreie aus, nicht ein einziges Mal ah er ſich führte, Der rechtmäßige Eigen üer kam sigen nag i “ 
So nah lagen die Häufer ihrer Eltern bei. Mut zu machen, als um ein Ziel zu treffen, na Jeinen Kampfgenoffen um, feine zu ſchma⸗ kade en zurecht, um zu fehen, wie der Wu e beiauug für 9 
fammen — und doch waren fie ſo weit nonein« Abdul Tarek befand ſich num zwiſchen den len Schlitzen zuſam mengepreßten Augen schie an der Angel beſeſtigt und in die Seine einnahmen, auch di 
ander getrennt, als ſeſen Meere und Abgründe Fronten. Ab und zu wagte er den Kopf vor. nen den (egner nicht einen Augenblick loslaf. fenkt wurde. Dies ſptelte ſich im Oktober Anden. Aus den d 
dazwischen. Wäre nicht Zeinab geweſen die juſtrecken und bald entdeckte er auch die erſten fen gu können. vorigen Jahres ab. Noch wäre der Diebſah ſein, wie ſich die 
Vertraute ihrer Liebe und Bermitilerin Ihrer erabiſchen Kämpfer, Sie pirihten ſich einzeln inmal richtete er ih, bald auf, um neue nicht fo ſchlimm gewefen, wenn nicht mit dieffür welche verihted 
kleinen Botlhaften, er hätte Aiſcha nicht eins por, von Mauervorfprung zu Mauervorſprung Patronen aus der Taſche zu holen. Abdul Ta- Regenwurm ein bider Yilh aus dem allen. Wenn daneben 
mal schreiben können. laufend, jedes Nachlaſſen der Feuerkätigtelt ſo, kek, der die unvorfihtige ewegung lac hatte geangelt worden wäre, 0 8e Argerte natürllin eſnfachſter Fort 
Jener erſſen Begegnung in dem verlaffenen fort ausniühend, Es hatte ausgefehen, als jei einen Warnungsruf auf den Lippen — da war 5 erften Angler über die Maßen, und es fdh bei einfach gela: 
Steinbruch waren nicht viele andere gefolgt. die menschenleere Strahe durch das Feuer der es ſchon au ſpät. Wie von einem Schlag getrof- zum Prozeß. in) Centimes berechnete er für 
Zweimal hatten fie ſich noch hallt ei den 1 völlig abgerlegelt, dach allmählich fen, ſchnellte der ſchmüchtige Körper 0 um 1 aber wenn der Dieb elle 
drei Eichen — das nächſtemal hatte Omar eie konne Abdul Tarek von feinem Platz aus im. fiel fofort zurück. Hart ſchlag der Kopf des urteilt wird, dann hat er außerdem noch Mermögen am Sch! 
nen unerwarteten Empfang gefunden. Eine mer mehr Männer erkennen, die, das Gewehr Jungen, uf den Stein. Koſten für den verlorenen Prozeß zu zahlckiriſchaftsfahrs nic 


Gewinn der be 


2 2 . 0 Verbindung Halde haben, nach einer ent« 18, 
Millionär au ein Jahr Ipteienden Vereinbarung mit 109 auf biefe In guter Laune kehrte Langenhaln ge 
1 Art zu reiten r mb fogar zur Abend nach St. Morſth zurück. Er halte 
0 8 e a e 117 15 e wiebergefehen! Davor trat alles ande 
777 ͤ Tr OoTe Fo Ueeem Den „ ein is i 
Tatsachen-Roman eines Verfolgten / Von Fritz Pullig / da e Nee Aulhühiern, hoffend, bamit dasſelbe 1 5 2 e 
— ä .—— — 


der Ortsgruppe 


en, als wenn Sie zunächſt einmal zur Staals⸗ aus Amerika n. Deutsche 
21. Fortſetzung ihren Angriff gewappnet, würde er ſich mit anwaltſchaft direkt geganzen wären Sie haben die S ken e c den jaujen) fand der er 
re y feinen „Zeugen Sofmann und Rafpar in Vers ſich gründlich verrehnet, mein Fräulein, Sie di e 
Wiercinſti war aufgefprungen. Sein praller bindung ſetzen und bie inſtruleren. und Ihr Berfobter, Ihrer fadenfheinigen Aus. 


Kiürbistopf ſchlen plaßzen zu wollen. Er ſah aus, 5 f abi Tage ſteht die von zwei unbeſcholtenen, an der 
, Pre EISEN BE ai, 
überwunden und fehte A wieher, Den pig da en fil Te, weiter in ber Hoffnung, Ih She ebene ger c un, dis bie Dur 
ausbrachenden Schweil; von der nieberen, jliehene Lan, noch damit [lagen zu können, „in ben er) 


fil tbeiterviertel ber 
Aalen und Aufgabe bie 


1 kennenzulernen 
hein u nahmen die Amt: 
te und achte die die Mutter mit der Miſſion zu 


d Motive, aus denen Heraus Sie bereit wären, man d K. b 1 ö 
den Stirn tupfend, antwortete er: ER a e Fargenheln nder, das geg umpublepen und ehefihe ee 5 eigen eh ener e 

Daß Sie eine Dame, fogar eine hübfhe Hrahten ins Zuchthaus zu bringen. Die Liebe if...“ nfammenfommen, zweitens aß gel der DUR 
Da ge Bar Ane EN Sener „And Saen entdecken Sie dleſes Wiege 10 Auch is mar aufgeltanben, Obwohl fie ſich an Mies MIO! Befalte, 4 ber Eröifnung 
als bie allein richtige erkannt Hüfte. Sein e. a Jah en a genen Beute, nad) beinahe een ie 10 eur Mie ef en des den Hunden als Gleihgefinnier aufregend De 


it Jahren, mein Fräuleſn 

ichtsausdruck bekam elwas Lauerndes, Were 1 2 

ſhlagenes. „Darf ich fragen wie Sie zu die⸗ ‚Ih, war bis jeht in elmerita und wußle „Ich bin in meinem geb, 1 übermorgen würde Bleg d 0 eh: f 

I Tagen iir mal, „ungeheusen Zumutung nid! ‚den Grund don aliers ere ben fe wenne, en ob iolig wäre, Ma einen Brief om 

e di ae der Ehufnsemupte eh, ee gen, yader nad n einem Tot) obpefeimten, reiben? Das 
„Ich bin in der Lage zu beweiſen, dh, bie zu Pertelbi 1 FAN 15515 1 urchlriebenen und vor feiner Geme, nheit zus eisko und wartete auf ein Lebenszeſchen“ 20 16 "ort litteru 

egen Walter von . gemachten Aus⸗ Kr 609 Janet nicht bieſen Gegendes küͤckſchrecenden Halunken wie Gie es find,“ ihm. Nein, er durſte ihr nicht von hier ſchee 


Mann. Der Plan dazu war fertig. 0 obe. an N 


en Az die een weis, ben Sie jet aut 1 (ibn anfüh⸗ & Rem Sie Se] relzend Sie a Tl 9 Einen Hauen 15 In er Sallgen 
„Womit wollen Sie bie: wei ren zu können, für in Anſpruch genom⸗ rem Zorn ausſehen, verſtehe nicht, 03.1 chenden? 
d woe de ee wen x 80 ſich noch als Werlobte N Veen Leber dar dc Ober nicht, mehr derausfend e 


N er Redner er 
Lieber gar nicht — vorläufig. All an £ 
x wußte na wahrſchelnlich ber einzelnen betrachten und nicht Ihre Chancen So dacht i Gran Fot 

„Walt 9 1 nem 7 und Stunden unferer Zuſammenkünfte o bachte Langenhaln, als er zum e der DUB. ſel. 
17.'Otiaber 1090 N ! mehr zu erinnern, da er darüber kein plane Bra, angengte ber Tür, die fi 2 ben ie in dem MPorkier ute den Einlaß eines 


wiſchen ihm und eiöhtoffen halte, ab und gab; 

und um das zu beweifen; genfigt Shre ein ech führte und de bie Anzeige gegen ihn don n Ihm und DU Gelägier aus“ Cr lache ft fer wozu, ex Imftanb 
lacht Ausfage mil. ber Bereitoiltigtelis-Ertine \srhaupt die eech mit Ihnen ſic ein bafı fi her Konl aufbfühte, Der ie Ba 1 m Inner den 
zung, Sie zu beiden)“ halbes Jahr ſpäler zutrug. frilimmie ſich in dem wiehernden Lachen. ieh len Ta; Inder u feind 

Rita fah das böhmische Lächeln um feinen Miereinfti erhob ſich und ging im Zimmer (ich aber kichtele er ſich auf, Die Nöte des Ger halte lag N ieee 
toiberlichen Mund und wußte, daß fie einen auf und ab. ichtes wich einer Tolenbläſſe. Er griff nach mein font Heute beide 
Fehler gemacht hatte, Hierher zu gehen. Sie „Ich durchſchaue das abgefartete Spiel, und dem Seren, wankte, tat einen Schritt und hei 
hälte fo) ſogleich zur Staatsanwaltſchaft bee die Staatsanwaltihaft wird es auf den erſten stürzte mit 


dumpſem Schlag, das sera au 
geben ſollen, um dort ihre Ausſage zu Proto. Flick hin genau fo erkennen. Sie wollen ihren einer Fraße verzogen, auf den koſtbaxen erſek⸗ 


Un Man als auch d 
f us 
toll zu geben. Jetzt war der Mann dagegen Verlobten. mit dem Sie offenbart immer in leppich, der den ganzen Boden bedeckte. 


mmen und e 
alle Fragen. Be 


Ar 


g, 28. Juli 1940 


Der Tag in Litzmannstadt u 


= 
Erteilung von Nat und Hilfe Unſere Mütter werden ausgezeichnet 


S 1 3 dieſe aus der 90 1 
& 9 Pflichten der Steuerpflichtigen duden de Bu 91 110 2 lauge Verleihung wellerer Mitter-Ehrenfrenze l | 


97 N 
meinen Erlaubnis des Finanzamts. Wenn Um ſicherzuſtellen, daß die bisher noch nicht 

pn Oberſteuerinlpektor Reher, Finanzamt Lismannftadt=Mitte Toren, die, Erlaubnis 0 18 Mind & see In Stile, 955 Ne e e 1 

0 MT zt fugt, die ſezeichnung „Helfer in euer die Verleihung des Ehrenkreuzes bis zum Mut⸗ 

| fehe a Köken ge e e d bird Mae ang ln e Era 16 555 Dig eien len e 1155 

b Muergefeh) in den eingegliederten Oſt⸗ du titehen, die durch den Betrieb > 1 „ in den ebieten wohnen! „ au 

5 in N Betralen fin ent Fin nerontahl Tin. en Unternehmer nut Seen h m 1 11 0 dh 10 Für Die UARHE u Eh 11 9 55 ande 1988 14 

den Steuergeſetzen in Juſammenhang feine Einnahmen aufzeichnet, wenn es ſich z. B. Büchern für dritte Perſonen beihäftigen. ur den Belih des Ehrenkreüzes gelangen, hat ber 1 

n Fragen. ber Führung von Büchern um einen Handwerker mit außergewöhnlich ges Adee 5 en 55 fte Relhsinnenminifter 1 000 ang Ban IE j 

utüng, Wenn auch z. Zt. abſchließende ringer Betriebstätigfeit handelt, lann ber Ges lach die eienr 0 nl 1 1 zum 24. Dezember 1940 a N 1 

e . 


ushändigung der En e zum Weihnachts⸗ 


/ i i i ichtjahe f 
3311 doch be e e en 75 amt kann die Crlaubnis jederzeit zurn eit erfolgt bereits am Sonntag vorher, am 22. 1 
n der Steuerpflichtigen und anderer macher erzielt einen Jahresumſatz von 400% nehmen. dezember! 90 


Hinblick auf die Beſtimmungen . Hier kann der Reingewinn mit etwa 40% Die Zulaſſung als „Helfer in Steuer⸗ 2 5 
Ermieſlung und 1 det leder == 1600 2 angenommen werden, Das Finanz. aachen“ it an beiſchlevene Worausfehungen Deutfcje Erzieher im Kriege 4 
n einzelnen von be Er Bedeutung. amt kann und muß aber auch ſowohl umſaßz 10 5000 Wer insbeſondere nicht über die zur 1 und 1 
ft die vornehmſte Pflicht jedes Volks⸗ als auch Gewinn immer dann geiffsweile usübung des Berufs notwendigen Fäh, . Einſatz an der Front und zu Han] 
daß, er der Volksgemeinſchaft (dem ſchätzen, wenn die von den Face n ZiCaR I SEIGE inte bie Die Neihswaitung des NS. Lehrerbundes | 
bie eon urg pie Seu r Ertlärungen den / ¾ Ihrifttiden ober zLant, die Erfehniffe ber deulſchen Eper 
lögaben ungeſchmälert rn lt, tmiebsverhältniffen nicht eniſprechen.“ Menn mündlichen Vortrag gehört, kann vom Finanz. Kriege feitzuhalten und kommenden 
r zur urch tung ſeiner manniglachen überdies Steuerzuwiderhandlungen jeftgeftellt amt zurldgewiefen BEE Die 59 Aus ſchlechtenn zu überlleſern. In einem groben | 
n unbedingt ben ge = orausjehung werden, feht ſich der Unternehmer empfinde bung biefes Berufes gefteilten srhählen Nr Sammelband follen haratteriftiidhe St | 
zutreffende Ermittlung und Feſtſehung lichen Strafen aus. Neben Geldſtraſe kann 58 dienen dem Schuz ber Nat, And gen vom Ginfah der Leher an der Fron und In | 
Roha/Dehnen-Berrduer iſt die Füßrung von Büchern Kin auch auf Gefängnis erkannt werden. Es lieg! Hilfe in Steuetſachen ſuchenden Steuerpflih. der Heimat künden, Alle Muglſeder find zur | 
h; Die allgemeinen Votſchriften deshalb im eignen Intereſſe jedes Steuek⸗ tigen. Zur Erreichung Dielen Ziels müſſen auch Einſendung entſprechender Erlebnisberichte auf | 

wer, zu ertragen, beren Gesehen als den pflichtigen, wenn er feine Bücher und Auf, bie Gieuerpflichtigen Telbt beittagen, SIE gefordert worden. | 
chill? 2 ü San en fo überfichtlich führ daß am 90 ihre Buchführung deshalb nur durch 


chrerges 


chluß de Ririſchaftsſahres das Selriebser⸗ Perſonen beſorgen laſſen, die im Beſize einer 8 | 

g 1 ie ker Werden kann. Fe eee 1 0 „Ewiges krbe“ ö 
N 

Helfer im Steuerfahenzweifet lsanmäfe, Nolare, oral F lie. Eine Felerſtunde bei der 0 9 


Wer feine Ban bi nicht ſelhſt beſor⸗ räte, Patentanwälte, Prozeßggenten, allgemein Im Rahmen einer ernſten Feſerſtunde wurde 
en will oder wem die beſonderen Kenntniſſe Angela jene Steuerberater, entlich beſtellte in Litzmannſtadt in Anweſenheit des Führers 
1 50 er Führung von Büchern fehlen, kann. tifhaftsprüfer und vereſdigte Bücherrevie der 112. Standarte, Oberfturmbannführer 
ſche Petroleum der Hilfe dritter Perſonen bedienen. Wenn ſoren. Frauenbeim, das neue Heim des Sturms ö 
gen ſeine Gattin 3/4112 feiner Beſtimmung übergeben. Die Mäns 

m um nicht mehr h ner bes Sturmes haben ſich in der AbolfsHitfer- 

Eheſcheldung. & Straße 278 in gemeinſchaftlicher Arbeit und mit | 
ihren grünen Fi eigenen Mitteln ein ſchmuckes Heim gelaften, | 
tert hal. Die fe das nach der weiteren Innenausgeftaltung ber 

Fan enen als d g Je h mr 
den können wird. Acht Räume, . licht und ge⸗ \ 
Ihmadvoll ausgeftaltet, ſtehen nunmehr dem 1 
Sturm für feine Arbeit und die Stunden ber } 
Entipannung nach dem Dienft zur Verfügung: al 
Ein großer Gemeinfhaftszaum für Feſerſtünden 
oder ähnliche Veranſtal tungen, ein Raum file die 
Schulung, ein Leſezimmer uſw. | 

Die Felerſtunde wurde durch den gemeinfas | 
men Geſang des Treuliedes eingefeitet, worauf | 
der mit ber 9 5 des Sturmes beauftragte | 

| 


112 delragen iſt. 
Vollkaufmann 
verpflichtet, Bücher 
Handelsgeſetzbuches 


155 
ies 
‚eihnungen 
ſehend aufs 


NN ihrer Kurt Schultz vom Geſſte 
er Kameradschaft, den beſonderen Aufgaben der 
Saugftafreln und den gewaltigen, verpflichten 
den Aufgaben des deutſchen Oſtraumes ſprach. 
„Durch ünerſchütterliche Treue“, in der Füh⸗ 


des ſteuer⸗ 
N seiragen abe 200.000 Reichs. 
irbt habe. Wie 


te“ Ehefrau recht Betriebsvermö; jewerbfih) mehr als 
fe 0 ale = 4 000 Reichsnart N 
el e Lel 
i ud und forſtwiriſchaftliches Vermögen 
mul en da er laßt als 100 000 Hiace oder 2 
en werden wird. altes i mehr als 6000 Reichsmark. 
dieſen, Fällen ift zwingend vorgeſchrie 
} Neger 1 Bücher geführt und auf Grund Ki 
en anbau gahen rege währe Abe 


zer bes Sturmes, „wollen wir dem Führer für | \ 

die Befrelung aus Tangläßtiger nehilhaft 

danten!“ Auch, die nun folgenden Lleder, | 

Sprüde oder Gedichte, von einzelnen („Män⸗ 

nern, in Sprechgruppen oder vom ganzen Sturm 

vorgetragen, waren ganz auf den Kampf und | 

die Sendung des beutihen Oſtens abgeſtellt. 

Die Feierſtunde ſchloß mit der Führerebrung, 1 
7 0 . — Einige frohe Stunden an einer ſchlichten Tafel — 

— © 5 bei munteren Liedern und heiteren Scherzgedich⸗ 4 


e x — 
It ls um eile gemacht werden. — Ferienkinder keh ten bildeten den Abschluß des gelungenen 
sericht iſt es, das küber hinaus iſt aber jeder Steuer. Lißzmgnnſtädter deutſche Kinder, bie die Ns. zur Erholung ins Altreich geſchlgt hatte, kehrten Abends. 


prächtig erholt nach Haufe zurlid, ee me: Schoß) 


ſache gegenlberſich tige gehalten, Aufzeichnungen über 
1 Beſihe eines Einnahmen, wenn auch in ae 


ellſchaft anderer A zu machen. Dies iſt ſchon deshalb erſor⸗ . 5 Kr 
e . , Hier fpricht die NSDAP, 
Agen ner Tan] gen zutreffend auszufüllen. Auſzogzeich⸗ Die Jugendlichen im Einzelhandel nur noch alle zwei Wochen ein freier Nachmittag. Die Deutſche Arbeitsfeont, Ortswaltung 9 4 


Eigenti 
hen, demnach für Zwecke der Umſaßſteuer Durch eine: eitsminifter- ab 44 Uhr zu gewähren iſt. Lebensmittelge⸗ 28. 7. 3 i 
%%% %% ᷣ œ˙„f / / // /// / . I 
ſich im Oktober Anden. Aus ben 1 gene ae muß zu der neu geregelt worden. Die bisher vom Ju. dern ſind für dleſe Jugendlichen von der Ver⸗ Waſſerring 18, eine Schulung der Zellen⸗ und 1 
wäre der Dieppäh fein, wie ſich die Entgelte auf bie Mms 0 2 ügelajfenen Ausnahmen waren pflichtung u 1 des freien Nachmit. Plockobmänner ftatt. Pünkiliches und vonzäh⸗ 
enn nicht mit dieſſür welche verſchledene Steuersätze beftehen, nit ausrel 15 Sie ſetzten voraus, daß Ju, tags bie d ſeftelt. Die Beitiebs führer müffen liges Erſcheinen aller iſt Pflicht. 14 
ch aus dem allen. Wenn daneben auch die Beiriebsauss gerblſche mit Mehrarbeit beſchäftigl werden. aber, te notwenbige Niger zu Einkäufen und Der L. Ortsobmaun 4 
es ärgerte natürll in einfachſter Form aufgezeichnet werden. as ſſt aber im Ein ſelhandel meist nicht der NE Ege dien pelſon icher Angelegenheiten ges . ohne: k 
Maßen, und es in bei einlad) gelagerten Betriebsverhält: Mal, chen im Hindiie auf bie verfürzten Der „en. „&ür die Jugendlichen unter 16 Jahre find Sonderveranſtaltung für RdY-Warkı B 
ſerechnete er für d — (falls das Weiriebsvermögen am ſchäftszeiten. Für die Einzelhandelsbetrſebe sie Beſtimmungen des Jugendſchutzgeſetzes auf⸗ a j g ii „Warte | 
r Dieb wirllſch ol des einzelnen Wirtihaftsjahtes vom Be. kommt es auch nicht auf längere Arbeitszeiten rehterhalten warden, Ihnen ift alfo, wie bisher, De für 0 den 28. d. M. 19,90 Uhr | 
außerdem noch Mermögen am Schluß des vorangeganges an, als vielmehr darauf, daß während ber Ge. wöhentlih ein 05 0 oder abe im Aan Thaftsheim der Firma Scheibler u 
Prozeß zu zaht@iriihaftsjahts nicht weientlih a 920 ail 15 en den verbliebenen Are seen 15 655 er ih 11055 0 0 au 1 0 e | 
i Mt fü | „ Sonderverhältni in ein 5 Hr | 
Gewinn der Uberſchuß der Betriebseſn⸗ beitskräfte al anweſend find. Es Bene en oder Orten DEREN 2 Gewer af Sport, Singe und Wanderwarte Fällt aus, 1 
lksgemeinfchaft ftatt Klaffenkampf " aun 4 
Heute, Dienstag, d. 28. Juli d. J., finden 1 
gemein a a amp Gerettet } alle Zellen» und Blogwalter ſowie e ! 
Schulungsabend der DAF. in der Ortsgruppe 19 Wer wil fih zum Rebensretter ausbilden? und Mitarbeiter der RS., Ortsgruppe X, im 1 
erben, wenn Vor kurzer Zeit wurde von uns auf das Mere Saale der Ortsgruppe X ber NSDAP, Dart 
nd zurückkehrte 917 1 adt⸗ Ef. werden, Streltigtelten fo welt wie möglich di. ben und Wirken der Deutſchen⸗Lebensretfung. Meißen Str. 68 (Spinnereiftr.), zu einer Dienft- 1 
chte mit dem Ge ulungsabend der debt zwiſchen Bekriehsobman und Gefolge ace cee hingewiefen. Jwed und Ziel bers keller, Is ein. Es sprechen! Der Krelsamts⸗ m 
H reiche und ſch. Gerade in die. Ihaftsmitglied beizulegen, En wenn ſich das ſelben find en von Schwimmern und leiter, bei Maronde, jowie die, e N 
zur Verfügung unmöglich each, ſoll die eniiprehende Fach⸗ Scwimmerinnen zu Nettern vom nalen Tod. des Kreſſes Lihmannitabt-Stabt, Pg, Illic. 9 
neues Pateıt abteilung der DU. angerufen werden. Am Schluß und auch [don während der Ausbils NP pünktlich um 19,30 Uhr. Erſcheinen it 1 
flicht. Der Ortsgruppenamtsleſter. | | 


J Sodann gab der Redner den dungszeit muß jeder Teilnehmer eine Prüfun 
eiche lig , 9 Intereſſe, kuſchenden m 18 ER ablegen. Die 1e werden in drei Sup 
zu betrauen, AF, teil, in den Mufbau ber Dec mit ihren verſchlede⸗ Open durchgefühef. Von ſedem Deutihen kann Der neue Schaufaftendienft des Baunes 664 4 
leidigen Kreatui 1 8 1 Bahabteltungen. Soziale Selbſtuerwal. demnach der Grundſchein, Leiftungsihein und it in der Bann⸗Hlenſſtelle abzuholen und fofort | 

\ 


ſollte fie mit die dal der Deutſchen Lebenskettungg,Ge⸗ 


tung, Rechtsberatung, Jugend, Frauen, Ber at ee Picker gde Pete; gem den alten Bilderbogen auszuwechſeln. Für 
K 


D. 
men, zweitens ‘ SUR. | ganif führung, eim. mein ie Abholer Liegt auch neues Schulungs⸗ und | 


8 
e a ß Der Deimdenbmateril (ieberbüder) bereit, | 
nnter a bes Liedes Meuilhen Wrbeitsfrent: Jede habe inte de. te Nutlus beginnt am heutigen Dienstag im 1 
han Morgen ol onbere Aufgabe und, alle qufammen führen Sladſon am Hauptbahnhof. Intereflenten mie Sportappelle zum Bann⸗ und Untergau⸗Sportſeſt 4 
on unterrit 10 mel 55 großen Ziel der Del, der Boltsgemein⸗ ſen ſich um 19 Uhr im Schwimmbad einfinden. 2 (664) 
ita einen Brief [alt zu dienen, enipe en. Wer darum heute Steuerliches 1 in biefer Woche wie folgt Adden 
er Dü. beitrete, dürfe es nicht mit dem Ges Dienstag, 17 Uhr — Alexandrom (Mädel), 10 
danken an irgendwelche perſönlſche Vorteile Grund-, Grundstücks und Lokalſteuer Uhr — Jungen: Mittwoch, 17 Uhr — Iglerz 
fun, Jonberp müle fi deſſen bewußt fein, dg Die Erhebung und Beitreibung der Steuern (5d und In), 19 Uhr — 99. und BM. 
auch auf Diejem Gebiet 0 aufgebaut were vom Grunpbeſih werden von jeht an nicht mehr onnerstag, 17 Uhr — Alexandrow (Jun 75 
den müſſe und am Anfang Immer das Opfer von den Winangtallen, fanden von der Steuer. Nat 18,80 Uhr — mädel Freitag, 17 5 — 10 
ftebe, talfe, der Stadihaupktalfe, Deutſchlandpfaß 14, Lanta ona (DI. und Int) 19 uhr — 5 1 
Die Zuhörer verfolgten die Ausführungen erhoben, und BOM. 80 Sonnabend, 16 Uhr — in allen 
des Rebners mit geſpannter Aufmerkfamkeſt, Zereiffene Banknoten genannten Standorten zugleich. 1 
wurde doch diefes Thema in dieſem Kreis zum Der letzte Termin zur Abgabe der Wett ⸗ 1 
elte Fahrt morgen 10 ersten Male ausführlich und dazu von berufener Wie klebt man Papiergeld? 1 iſt Donnerstag bis 12 uhr (Bann⸗ 
Taffen, N der DAR. ‚fi Seite behandelt, Es kaun jebem einmal paſſieren, daß er zus dienſiſtelle). 
1 al An. gal uber jehe 6 Mit der Führerehrung fand der Abend feinen fällig einen Geldſchein zerreißt. Solch 7105 Sonnabend / Sonntag nehmen alle unlformiers 
ane J h Abſchluß. Verſchiedene von den Amtswaltern Banknote wird dadurch noch nicht wertlos. Alle ten Einheiten des DI, der 5, der IM, und 4 
zangenge t m 6 d noch nachträglich an den Kreisorganijationss ihre Teile müſſen nur Torgfüttig zufammene des Bo. (der Stämme und Ringe I bis J) 
68 n ein 1 f walter gerichtete Fragen über ihre Aufgaben geriet werden, 5 daß nichts fehlt und der Text geſchloſſen am Sportfeft in Iglerz fell. 15 
15 aach , e u in der Ortsgruppe, zeugten von dem großen lesbar Bleibt, Das erreicht man, indem man Der k. Banngeſchäftsführer | 
achte aͤſligt Intereffe, das der Frage der Deuſſchen Ar⸗ gm Kleben pech Papier verwendet 5 4 
beitsfron Hier entgegengebracht wir, K ein Cellophanpapier J). Fähnleinfübrerz m 


— 


ai Aus unserem Reichsgau Wartheland aa mu m 
—  ) 


14 Reg.=Bezirke im Often 


Die Ostgebiete zählen 14 Negierungsbezirfe, 
von denen der i en ere Poſen an 
Fläche der größte iſt, Ihm folgt in der Flächen 
ordnung der Regſerungsbeziel Gumbinnen 
in der Provlng Oſtpreußen. An Fläche der 
klelnſte Regierungsbezirk 5 Bromberg ım 
neuen male Dafzig⸗Weſtpreußen, Alger 
Regierungsbezirk hat auch die klelnſte Einwohr 
nerzahl, Tan. Einwohnern iſt der größte und 
N f 00 E Reglexungsbeziel 
en:, er zweitgrößte Lit mann 
a 


„ Wiieſchalt und Statiftit“ gibt von den neuen 
Oſtgauen und ihren Nenierun, obezirken Flä⸗ 
chenumfang und Volkszahl wle ſolgt an: 


Bus Kim. Einwohner 
Reichogan Wartheland 43 905 4540 43 
davon; 


Reg,⸗Bez. Poſen 15419 1274720 

„ „ Lihhmannſtadt 14045 2068 274 

„ „ Hohenſalza 144 1168 400 

Reichsgau Danzig ⸗Weſtpr. 26056 2203 866 
dauon: 

Neg.⸗Bez. Bromberg 7426 570 752 

„ „ Danzig 9800 976 681 


„ „ Marſenwerder 8740 054488 


eden Oſtpreuhen 53140 3335 476 
anon: 

Reg. Bez. Königsberg 13147 1059 087 

„ „ Gumbinnen 15.069 839 312% 

„ „ Allenſtein 12011 594 268 

„ „ Zichenau 12 9139 842 810 

Proninz Schleſten 47 09 7402 001 
davon: 

Reg Bez. Breslau 12058 1970866 

„ „ Riegnik 140203 1310 588 

„ „ Oppeln; 11694 1360 202 

„ „ Kaltowitz Bao 28824 415 


Aus der Caubauptstadt 
6. Konzert⸗Abend. 

NSG, Die n Konzert. Abende, dleſe 
danfenswerte ſommerliche Veranftaltung der 
Landes kurturwallung im Wartheland, nä⸗ 
ern fi Ihrem Ende. Am 17. Jull ſpielte im 
eitfaal_ der ET der Pianiſt Mile 
heim Tilting (früher Lettland), ein ſou⸗ 
veräner Birtuofe feines Inſtrumente, een 
vens Waldſteinſongle und Klavierkompofitios 
nen von Brahms, Liſzt ued des modernen 19 
fen Strjabin, Auch die vorzügli pelmulte 
Koloraturfängerin Marta Stere (früher Eſt⸗ 
bali halle an biefem Abend einen der nam⸗ 
hafteſten ruſſiſſten Tonmeſſter, Rimftij⸗Korſſa⸗ 

„tow auf ihrem Programm; daneben den las 
Tiener Puccini und von deutſchen Meiftern 
Brahms, Mozart ned ein ſelten gehörtes ehr 
ſchones Schubertlied „Der Hirt auf dem Fel⸗ 
jen“ fm Klarinette: Edwin 1 Is 

jeglelterin am Hatan wirkte Helga Mal m. 
e hatten einen durchſchlagenden 
erfolg. 


Kalisch 
Neuer Landgerihtspräfident 

Amtsgerichtadlrekter Calibe, der beim 
Amtsgericht Berlin tätig war, it zum Lande 
gerihtspräfiventen in Kalſſch ernannt worden. 

Geſechtsſchlehen 

Auf dem Gelände bel Gartenau⸗Polto an 
der Straße Kallſch—Turek 95 vom Dienstag 
bis Mittwoch, von 7,30 Uhr bis 16 Uhr, Ges 
ſechtoſchleßen ſtatt. Das Gelände um Gartenau 
ft geſperkt. 


Bon der Deutſchen Arbeltsſront 

Am Mittwoch, dem 24, d. M, um 19 uhr 
Indet im Stabliheater eln großer 17 ir 
fämtlie Betrſebsführer und Beſrleßsobmän⸗ 
ner stalt. In dieſem Appell spricht Pg. Adolf 
15 80 des Hauptamtes „Berufserziehung 
und Betriebsführung" in ber N 115 
fen, über „Berusserzlehüng, und Betriebsführ 
zung“, Die Teilnahme Ift Pflſcht. Die Plätze 
milſſen bis 18.50 eingenommen fein. 


Sieradz 
Kundgebung der NSDAP, 

In der Gemeinde Cholne, Amtsbezirk Vogu⸗ 
milow, ſand bie erfte Kundgebung der NS Delp. 
Ortsgruppe Sleradz, ſtatt. Im Schulhaus ver⸗ 
NZ ſich bie in den Gemeinden des Amts⸗ 

ſeßirkes Bogumilow Aae bzw. angeſledel⸗ 
ten Deutſchen (etwa 120 Werfonen). Nach Er⸗ 
Öffnung der Kundgebung durch den Orksgrup⸗ 
R ergriff der Ortsgruppen, 
ſelter daß Wort. U. a. machte ber Nebner auf 
das unbedingte Zuſammenhalten aller Deuſſchen 
unter ſich inen Dieſe Deuetſchen, die der 
Hühner aus fremden Staaten In das, 80 che 
reich führte, müſſen dem Führer für d Kr at 
läglich danken, Im Anſchluß an die Rebe des 
Ortsgruppenlelters Ira ber Ortsgruppenſchu⸗ 
lungslelter über die Notwendigkeit der Teils 
nahme an ben Rae der NSDAP. 
Daraufhin ergelff der Or hae ſenorganſſa⸗ 
tionsleiter das Wort und gab dabel bie Uuftels 
lung der Gemeinden in Blöcke und die Erhebung 
bes Amtsbezirks in eine Zelle bekannt. Die 
vorläufigen Bloc, und Zellenleiter wurden bes 
ftimmt, Si dem Deutfhland» und Horſt⸗Weſſel⸗ 
lied wurde dle Kundgebung geſchloſſen. Die 
nächſte Kundgebung wurde auf ven 18. 8. 40 ans 
geleht. Nach der Kundgebung wurde das zum 
„Deütſchen Haus“ beſtimmte Gebäude befihtigt, 


Zgierz 
Kundgebung der NS®. 
Heute, Dienstag, findet im Soldatenheim, 
1 17, eine Kundgebung der 
SB. tat. Es ſpricht Krelsamtswalter Web⸗ 
ner. Eintritt frei, 


Bekennt Euch zu Pflug und Schwert! 


Eine erfolgreiche Land- und Hausarbeitsprüfung im Kreis Wollfteln 


ihmen elner Dienftfahrt durch 
uſchaft Wartheland beſuchte 
führer SSStandartenführer 
die 2 Land, und Hausarbeils« 
Krelſe Wollſte ln. 
rt der Landarbeltsprüfung eintrefr 
te ihm Kreisſugendwarf Goldbach 
und 48 Mädel zur Prüfung 
zur Enigegennahme von Zeugniffen angetr 
Kreisbauernfilhter 
Sandesbauernführer und die dor 
UAnfhlichend wurde im 


Den Höhepunkt der Fele 


stunde bildete bie 
Anſprache des Tanbesbauernführers, der allen 


der Landesbauern! 


und Mädel aufforderte, welterzulernen und an 
zu arbelten; Die 
leſe und dleſe werben bie er 
helfen dürfen, daß das Marihe 
and und damit Lebensquell und Nahrunger 
quell für das beutfhe Volt wird Anſchlleßend 
verteilte der Candesbauernfühter an 88 
gen und 99 Mädel, die bereits ihre Prüfung 
abgelegt haben, dle 


bringt die Aus⸗ 


eletjtunde ſtanden orle: Der völkiſche 
taal wird daflür ſorgen milſſen, durch eine 
paſſende Erziehung der Jugend dereinſt das 
ix die letzten und geo 
tefem Erdball reife ©; 


en eingeteilt und wurden 
unter Auffiht von Landwirkſchaftorat Reinert 
folgenden Gebleten 
Willen — berufsftändts 


Mau ſch⸗polſtiſches Willen 
en, 

1 „ 
ie 


nifhelbungen auf 
eſchlecht zu erhalten, Das 
von aber, das dieſen Weg zuerft betritt, wird 


In ſeder Gruppe werden f 
‚eben ober Fragen geſtellt, wi 
„Praktſſches Können“ 
Senjebengeln, Anſchlagen und Mühen, 
nen und Anſahren schwerer Laſten u, a. mehr. 
Gruppe „Praktiſches Wiſſen l? Milde 
und alle weiteren 


sielter wies in feiner Anſprache 
onbere Bedeutung des Tages ber 
n; Heute könnt Ihr zeigen 
t habt, und beweſſen, daß . 


Bauern zu werden, 
„bekennt Euch zur Fahne, bes 
um Schwert, 


kontrolle, Jungtleraufzucht 
guſtauchenden Fragen im Kuh 
tall, beim Ackerbau, Un; 
tehrsorbnung der 


— —— 
ihrer, Danach fand die Ehrung 


en. Am Sonntag nachmitt⸗ 
Gut Karfhew in Form einer 
von ſechs Jungmannen ber natlo⸗ 

Erzlehungsanſtalt 
Führer durch den Krelsleſter, den 
Landrat des Kreſſes Last Pg. Todt, 
An der Begrüßung nahmen gleichfalls teil: der 
Kreisbannführer 
bannſchaftsführer bes Bannes 668 
mann, ber Stabsleiter ber Krelsbauerfiſch 
Lalt Boderodt fowie der Kreiswart 
Reichonährſtandes Heinz Hoffmann. Die Sun 
mannen ber natlonalpoliti 
anftalt ind im Rahmen des 
die Dauer von jede Wochen bei verſchledenen 
Jungbauern im Kreife Lat eingefekt, um Land 


und Leute im deüſſchen Often kennenzulernen. en in ihre ümter ein, deren 


lichten er ausbrüdlih unters 
In den Naymiitagsftunben Hatten dle gel 
ter der Warteidienft 


sher geſammelten Erfahrungen zu pres 


ſüſchluß der Tagum, I der 
Bizepräfident, 140 Hen Ah Kal wee 
auch im Namen bes Negierungspräfldenten den 
eher geleitete Arbeit 
nen Dank aus, indem er ihnen die Gewiß'⸗ 


Arbeitstagung der Partel. 

Hier fand zum erſten Male eine Urs 
beitstagung aller Rreisamtsleiter, Areishaupts 
ftellenleiter, „walter und warte, O. 
führer und Führerlunen der Glie⸗ 
alt. Kreisorganiſatſonsleiter Pg. 
rodt eröffnete die Tagung mit einem 


zartelgenoſſen für die 


Sport vom Tage 


Gebietsmeifterfchaften in Sicht 


Die erften Vorbereitungen find getroffen 


ten anfänglich zeigten, berwunden find und 
daß unſere Jungen und Mädel fi 
jebt Beftfeiftungen zu erreſchen. 
die wir alle ſrgendwie, ob auf dem Sport⸗ 
oder durch die Preffe e 
werben das Ergebnis einer 
Monate dauerte, bie ſedoch in einem 


ellkämpfen die Mär 


Nun trennen uns noch pier 
vom Gebletsiportfeit, vom Gebletsiportfeft, das 
Großereignis in 
wird, Es wird in ber Geſchichſe von Litmann⸗ 
ftabt das erfte Mal fein, 
HI von Sportlern in 
er Arbelt, antreten wirb, um 
ſe zu meffen, in dem 
jühlen und ſich für dle 
gaben borzubereſten, die allen, aber 
bor allem der Jugen 
ale wird die deut 
gend des Warthegaues unter dem 
ut dem Gebleteſportfeſt antreten 
ind bie erſten Vorbereitungen für vieſe Groß⸗ 
ſtaltung getroffen worben. 
tablom umgebaut, und bie 
iengebleie wurden in Angriff 


at der Bann DI 
uführen, der vom Ge 
etraut wurde, Die Auf 
alle find ſich deifen bewußt, da 
das Können, a 
Aufgabe Betrauten ftellen wird. 
Diefe Veranſtaltün, 


daß eine ſo große Uns 


euren Tempo dur; 
un dann nach ben 
del und Jungen zur Giegere 
ſeln werben, werden nlele an 
des vorigen Jahres 
scheinbar für die Deulſchen in 
um Leben exloſchen war, 


ueildbenten, wo 
denen aber . 


flottes Spiel In Zglerz 


forderungen an 


wird aber nicht nur ein 
» Bannes Lißmann 
fonbern barliber hinaus 
telt für die Stadt ſelbſt fein. Wie 
ufgaben find, können wir daraus erfehen, 
daß allein für 14000 Jungen und Mädel Un“ 
texkunſtsmöglichkelten 


einem dem Spielverlauf nach zu hohen Slege 
abſchlleſſen konnten. Die Gäfte hatten elne junge, 
fen werben miſſ⸗ tochnſſch ausgezeichnete Elf 
e ber, Sportfer ner 
fihert werden muß und daß die nötigen Leßens⸗ 
mittel für die 14.000 berelkgeſtellt und auch zu⸗ 


allerdings auch m 
bereitet werden ſollen. 


befindlichen Bexteldigung zu tun, 
Munkert und Kubid überragten. 
jeigte diesmal mei 
ge Zulammenarbi 
man im Ausnüßzen ber gegel 
ten besonders auf der 1 
zelt ausgeglichen, da die Verteidigung der 
Güte mit dem ausgezeichneten Torwächter alle 
Angriſſe vorerft abſtoppen konnte. 

eber würde es ſelten 


t der Ros⸗Weſſen bi 
wührend die Zgler, 
lüc hatten, daß der vom Poſten abjpr 


einer in beſter Sp 


erſchelnen, die an 
0 großen Meran 
altung gewährſeiſten. In Liymannftabt wer⸗ 
en zum erften Male die Entfheibungen fallen, 
einzelnen Sportiweigen 
In Litzmannſtadt werden bie 
gen und Mädel um den Steg kämpfen, um ben 
Sieg für Ihren Bann, ihren Untergau und im 


Alle bereiten ſich ſchon ſeit längerer Zeit für 
dleſen einen Ta, 
ſehen werden, alle haben fie die Hoffnung, daß 
e es ſchaſſen werden, den Gi 
des, Gebietsjportfeltes 
es zu einer Lelſtungsſchau au 
Het kommen, die bewelfen wit‘ 
Schwierigkeiten, die ſich auf ſporklichen 


auſe hinnehmen, 


Nach jaufe wurde die Überlegenhelt ver 
Einhelmſſchen deutlicher, aber au 
liter durch folk 
An vier weiteren 
jerteibigung aber auch nichts mehr ändern. 


heit gab, 


am Maude des Warthelandes ein Vorposten 
der Grenze ſei, ſteis mit dem Wohlwollen Al 
det Aufmerkſamtelt von Partei und Regler 
rechnen könne. | 

Die Veranftaltung, auf der in Kutno elß 
malig bie gefamte Parteſorganſſation mit all 
Ihren Dienftitellen 10 % In Srjteinun 
trat, war mehr als lediglich eine Wrbeitsl 
ung, In der Erinnerung der wen fel 
die ur Teilnahme berufen waren, wird fle alt 
die Nee beitehen bleiben, in der du 
den Streisielter nach der mühlamen und ve 
fältigen Stleinarbeit der Vormonate recht 10 
ſentlich vas Kuſbauwerk in dieſem Grenzkreſſh 
egonnen wubbe, 


Leonberg I} 
Belberbegehung ’ 

In bem rein deutlichen Dorf Leonberg, GH 
meinde Gannili, fand eine Felderbegehl, 

ftatt, uber 100 Berfonen nahmen an bielt 
erftmaligen und deshalb neuen Sache fi 


Kielsbauernſührer Teihert und Kren 


jugendwart LI fprachen über bie Bedeufung 
einer folden Beran! 

in ben Händen bes Mirtihaftsberaters 
Kreisbauernſchaft Goſtynin, Sal, Sturmbg 
ührer von Stebut. Der n Gar 
urch die reifenden NER war fi 

Iehrreih, und ein E 


5 und ihnen auch praktiſche 1 In 
bermitteln, Sinn und Zweck folher Veranſtch 1 
tungen Ift, an Hand praftifcher Weifpiele zu gel 
gen, welche Berbeſſerungen noch zu treffen and 
und den Ehrgeſz zu neuem, belferem Schale 
u wecken. Kein Bauer und Jungbauer ba! 

th eine ſolche Gelegenheit entgehen Talfen. 


Wielun 
Ein ſtändiges Bad 

Das von der Techniſchen Notyllſe In ka 
Wochen langer Arbeit geſchaffene Staptbad 
wurde felner 5 Übergeben. Ame“ 
tommiffaer Pg. Janz dankte dem Streit 
leiter und Landrat g, von Nahmer fowſe bei 
Krelsbaumeiſter Wilde und der Technischen 
Nothilfe in Perfon ihres Hauptſcharführenz 
Scholz für die Förderung der für die Stadt 10 
wichtigen Anlage. Hau e Schal! 


von der 58 de in Nothilſe ſprach über DIE 
Ausführung der Arbeiten. 
nn mann rn m mer 
Poftbezieher ! 


Merken Sie vor: 


Der 24. Juli iſt der lehte Tag, am dem 
das Bejuosgeid an Ihren Brichleinen, dt 


sahlen ist. Rur dadurc-ift-eine-pünt 
und zuverläffige Lieferung Ihrer Zeitung 
im Suguft oemährleiftet]. each ten e 


wei 


Gäftefturm, wenigftens das Ehrentor zu eri 
len, aber entweder wurde zu 1 oder 1 
ag ile le ſo daß ihnen pieſer Erfolg oe 
jagt blleb. 


Zu erwähnen wäre non, daß der Torwächlet 
einen ſcharfgeſchoſſenen, aber wen fler 
Elſmeter elt. Die Nachwucheſpfeler ver 
Iglerzer gi ven ſich gut und werden bel wi 
terer Spieler 5 5 ihre Leiſtung noch fd 
ern können. Den Gäſten gehört ein Gefai 
ob, da fe trotz der [Iheren Nieberla; 
tigt welterlämpften und im Fel 
Gutes zeigten. 

Das Splel wurde von Weißenfels (Inien) 
ausgezeichnet geleitet, 2. 


N Bayern Vozer fiegten 917 5 
el Bergleigotäi Im . it 8 
a e Aber 1 


0 unen ih 


Begegnung in Shweinfurt tonnten die Bayern el 
fnappen, aber dennoch verbienten Sieg mit D 
van ten davontragen. Zwel Kämpfe endeten mit A 


Helbenden Siegen, der Stuligarl-r Mittel, 5150 


Held war Keipold le art überlegen, daß ber 
Achter Ihon in der eiſten Runde topple, und 
6 ab Berg gegen den“ ſchlagſtarll 
Nürnberger (cher In ber zweiten Runde uf 
Chemnitzer Madamateure geſperrt 
Die Strafe gegen dle Ghemndher Nabamateı 


bie 115 Grund ber ſächſuſchen Vexel 1 


jernblieben, wurde noch verlhärft, nachdem fie 
usnahme der Natlonalfabrer (dom nicht zur Dai 
[den Meſſterſchaſt aa würden. Der Berel 
ſachwart erlieh gegen fümtliche Ehemulger Bal 
and Gliphenjähter Siaziverbat le zum 10, Lund 
Raf ele Mind ſodigiſch pie Natlom 
10  Wreisfeit und Schulze ſowe Swilalt 
niher und Eint nicht betroffen. 


e d 


Bittoria Stolp, Sultmaften SE, Stettin * 

SER g Bi 11950155 170 ae 
ut an, n niqober, r an, 

Ware Gin fe Allien T 

4, Wuguft den Full walſen SW dockt mit Wi 


Giſela Mauerniayer jeht unerrelcht 

Einige hervorragende Leitungen, gab es, 10 
Aloe agen can Im Manchen, Uu 
Dlompiaſtegerin Gilela Mauermayer erzlelte 1 
Kugelftoßen mit 1.0, Meter das bisher weltben 
Jahresergebnis. Im Piskuswerſen kam fie 0 
40.00 Meier und verhalf badurd, pen Felt nie 
A ie au der fatttihen Ja Ten 
% Punkten. doch belſer ſchnltt b fat 
Winden mit 400 Wuntten ab, für den gg Dell I 
aber 00 Meterpürben In 12 Get, und Im Eh 
werfen mit 40.09 Meter def feine Slege eff 
In der Zereinsmelltsrikhalt find gehn ind) 
und Neuhaufenynpherbur, Sinter dem mit die 
Punkten führenden zarlottenburg an 
ztweſte bat. dritte Stelle voraerildt, 


daß der Kreis Kutno, gerade well HF 


60 


as 
talfung. Die Leitung 10 


r alte fe 
rlebnis beſondeker 10 J 
don Giebut verftand es, die Teilnehmer zu [el 


Biefen ermin genau und Ste erjparen ſch 
tere Unkoſten und Unannehmlichkeiten, 


— —— runs 
In wiederholten Ungeiffen verluchte zwar her 


fpiel fil! 


Ke 


Alle | 
artitel be 
rage, we 
ſaſttophe 
worten, di 
Hl 
ulipften 
dem mil 
der Uberl 
töheren _ 
ſen ſel, u 
war 15 { 
110 
bie MR 9 
wurf an b 
Dolirinen 
An dleſe 
bittere Kr 


feinen „w 
urch eln! 
ſtem verno 
anderen U 
Auslaſſun, 
dieſe Reſo 
eine A! 
Strutt: 
beraufrich! 
elftes au 
ſeſtſtellen, 
lemacht 
fin: un 
ſeutſch⸗ſra 
junächſt hn 
rankreſch 
Sie natio 

leg zuzu 
nicht zu d 
rungen, z. 
1101 
Lide S. 
Der alte 
1806 nicht 


"Grunde m 


tilgbare I 
mit aller 
Geſtalt ge 
Völterhlez 
ſüchte auf 
Gleichgew 
ſeſett It. 

ortführ 
tiert ein! 
für Frank 


Dt 


Lol 


In 8 
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ſchen nah 


D 
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Jult 194 
e Seäumereien an franzöſiſchen Kaminen eren im Giabiheim [TR nz oe 
de weil l Auch das nur in England möglich Strasburg 
rpoften a# Keme Anfäke einer n acht Genf, 28. Juli Zwei Banditen zum Tode verurteilt, 
wollen un A fat au blen Belt hing der Dinge in Scantreich Paſtoxen mit Stahlhelm ſollen, wie aus einer Der öö⸗jährige polnſſche Bahnbeamte Ang ⸗ 
Regierunl Von unserem stündigen Genter L. G.-Korrenpondenten Ma en der. Seed Hervorgeht, In deckend Hop Sm her der Srfährige Sahnazbel 
zutno eise Genf. 23. Juli Tumult als Ausdruck einer deutſchſeind⸗ end brd der c eh Bis ehe 5 ing des andere Sn e 
ı mit alle Alle franzöſiſchen Miniſterreden und Leit⸗ !ihen Haltung erh organiſtert war in elner Botihaft an feine ihm unterftellte Shasbur wegen genleinſchald chen Mordes 
Erjcheinun artitel beſchäftigen jid immer wieder mit der Nachdem die Gruppe hier Ellen eingenommen Geiftlicpteit erklärt, es gehöte zu den Obliegen« | zum Tobe verurteilt Der 32, ührlge Fleischer 
Arbeits zape, melde Urfa en der frampöfhen Ka» And ih Mut ongelrunfen , ,,. wegen Plünberung zu 
teigenoſſeh ajtrophe zugrunde liegen mögen Die Ant. ein verabrebetes Zeichen einen völlig unmott. bei einem Lufkangriff einen Beſuch abzuſtatten | drei Jahren Gefängnis und der 10-jährige 
ird fie ag worten, die hierauf verjuchh werden, laufen auf perten ohrenbetäubenden Tumult und demo. um „diejenigen zu ermutigen", die dort Zuflucht] Knecht Loleflaus Komorowſti des gleſchen 
der bu die verſchievenſten Begründungen hinaus, Am lierte die Einrichtung unter Verwendung allen 14 J übten d i nam 
8 1 1 0 ichb, 6 { d Stühl efucht haben. Auf der Straße müßten die Vergehens wegen zu zwei Jahren Gefängnis 
und ol häufigften hört man zunächft bie, daß Ffantreſch erreichbaren Gelhirrs, glaſchen un len Parker die offigielle Armbinde der Luft- verde 
tere bem militärijcen Übergewict Deuticlands, dan tarts lte Te, bab und Horiuen ante dg satten tragen und außerdem] Die Angeklagten, die aus Karben, Kreis 
Grenzkreſſ der Uberlegenhelt an Rampfmaldinen und der Fi lelen. auf die Straße und in den Keller mit einem Stahlhelm ausgerüstet ſein! ] Strasburg, fammen, hatten am 2, September 
rößeren Zahl der Effektiven, 9 796 9 70 gewe⸗ eten. Die Pfarrer ſollten mit der Polizei zuſammen⸗ 1939 polniſche Soldaten in die Wohnung der 
ſen jei, welch letztes nicht ſtimm. Überlegen Der 1 9 80 wurde vom größten Teil der arbeiten und ihre Gemeindeangehörigen er» N deutſchen Eheleute Scheer geführt, unter der 
war die deutſche Are und der Uns Sue gänzlich verſchwiegen, in wenigen mahnen, Panit und Flucht „im Falle unvorher- | fügenhaften Angabe, die Deutſchen hätten 
bie ble eift unſere Truppen, nich: Zeſtungen nur verftedt verzeichnet. geſehener Ereigniſſe“ zu unterlallen. deuſſchen Fliegern, Zeichen gegeben. Die Ehe⸗ 
b Ge. ie tote Jahl. Hieran ſchließt ſich oft der Vor, leute Scheer und ihr Sohn Roman mußten nun 
5 weg un wurf an die eigene AUrmeefül KH überalterten auf Befehl der Solgatesfa mit dem Geſicht zur 
an biefet Hoktrinen der Kriegführung gehuldigt zu haben. Wand nieberfnien, während die palnſſchen 
zache aa An diefe Begtündungsverjucie sehen ih, oft N0 ß 1 E fi 08 S lacht if be chüdigt Banditen die Wohnung durchluchſen. Ein Ges 
15 e el bittere Kritiken an dem poliliichen Regime, das ‚eimfender wurde ſelbnverfländlich nicht ge⸗ 
Bedeuſulg die Schlagkraft! Frankreſchs verkümmern lle. f any dafür raubten die Banditen aber 4900 
ellung 1 e 1 ber. patlamens Weitere engliſche Verluste bei dem Seegefecht im weltlichen Mittelmeer Zloty und plünderten die Wohnung aus Da⸗ 
jariichen Demofratie an wir) ann bie de bie Famille Se ledergeknallt. 
e ee a a ee 
verantwortlichen franzöfiihen Stantsmänner, Der Italieniſche Wehrmachtsbe ol „ e te litten. 
che SOHN ihre poliiihen und mititäriihen Tehtlpekilar genden Wortlaut: 5 sgpllegern Kreunend ab e Seiden Speltute schwere Kesießungen erte 


deres e lee agen e ele Shen a Fels ke auf des Mie eiern mar 
ner zu fel N annt: ttet 5 
Er 10 Sicht Mit dieſer Art Gew ITenserforläun Aus ſicheren Informationen ergibt fi, daß N an nn tk unſerer Waller: 


Aus dem Generalgouvernement 
Kulturfilm Über Lubliner Deutſche eniſteht. 


t man ſich im allgemeinen Auf den au x 1 
eranſtal f bei den Sees und Lufttämpfen zwischen dem n Norbajrila find die feindlichen Die Kreis, und Stadthauptleute bes Die 
te zu ach i pee deen wulbanen 8, und 18. Suti außer einem Abenberg Stüppunfte Sidi Barrani und Marla ji frilis Sub lin, fowie dle uhieliengsfeiter 
reffen Find gemäß den Leitfähen des Marschalls Petafn. and, dem Schlacht „Hood“ auc ein Matrut Mark und wirkungsvoll mit Boms N verjammelten fih zu einer Arbeltstagung, die 
1 ce näp den, Seitfüben dee Moridans Helen. eg gin vonder „Warfpite" « Rlalle hen Defeat worden, vom Dilteiticjef, Gouverneur Sörmer, ges 
hauer dan Parolen des Aae Frankreich wieder zu (31.00 00 und die Kreuzer W In Oftafrifa find bei den Stühpunften T leitet würde. 
laſſen, feinen „wahren Werten“ zurüdführen, bie RE Nees | Tonnen) 85 u Bus Buna und Wajir, wo ein enge Iagds Der Kommandeur der Siherheitspofiget, 
urch ein unfähiges und moriches politiiches Sy. Loco, mann) |ümere Shäben vliten feng, abgefhollen werden it, enalilge ie dee eee 
ſtem vernachläſſigt und unterbrüd! wurden, Mili ha! 1080 erner haben die feindlichen Stühbafen Flugzeuge und engliſche Truppen mit Bomben Linen Uverbiit über die Erfolge im Kampf 
anderen Worten Nach den bisherigen offiziellen Tr endliche Verfulte erlitten, und MO.Sener angegriffen worden. Alle un, gegen dae Banditenunmelen. Die von 
In ſech⸗ Auslaſſungen gewinnt man den Eindruck, dal Ein ſeindliches Flugzeug, das bei den Net» ſere Audi find 0 er polniſchen 1 vor dem Einzug der 
Stabtbad biefe Reſormbeſtrebungen einzig und allein auf fngsoperationen eines unferer Mfugzeuge, dar Beindlide Luſtangriſſe auf Asmara har beutfen Truppen aus den Zuchthäufern freie 
eine Auswechl[lüng er inneren wegen Motorſchaden waſſern mul te, den Ver ben weder Opfer noch aden hervorgerufen. ſelaſſenen Schwer, und Gewältverbrecher hät⸗ 


Struktur des Staates und auf die Wie⸗ en gerade im öſtlichſten Diſtritt Lublin Zus 


i 1 f b egen Nationale 0 an 5 11 iet 05 ger Bat ſich liber 8 0 es er 
jeſſtes ausgerichtet ſind. Di an en Ausgang bes Krieges kein Zweifel mehr | hier abgeriſſteten polniſchen Soldaten verjehen, 
fit alen, Nah 121 hoch. wiegen eh een ‚Ned Pork Enquirer warnt beſteht, 11 Na zeigen a ſich di el 585 erfolgung dieſes Verbrechertums 
jemaht hat, das Verhältnis Frankreichs zu Bor ber örltiſchen „Fünften Koloune“ die bri 1 15 Unterdrüger zu opfern, das ſeien von Anfang Januar bis Ende Mai faſt 
Kin: Umwelt 1 16 gehen, wobei das New Port, 28. Juli al beim Barte des Negus, recht fraglich 0. 220 che 0 gele 8 = 
eutichefranzöfifihe Verhältnis als fundamental Die Sonnt M N t En ein, en. Im gleichen Zeitraum wurden 119 Ges 
er In 121 71 dug Adel be 0 111 Kr Ane 56 Br Ts c RR RE ED) Bee 
rankre on A 0 er um D —* hr * 
er nalionatloplalifiihen Bber den, deutfjen die bie Dinge beim richtigen Namen zu nennen Die Havanna Konferenz euergefeht erſchoſſen. Auch Stapihaupkmann 
Sieg zuzuſchreiben, ſo hat man ſich doch noch wa, t, warn iemers berichtete in feinem Vortrag über 


in einem Leitauſſatz auf der erſten 1 8. 
nicht zu der entſcheidenden Ertenninis Burg Seite vor einer Verkennung bes Einflufles der Tenbenzlöſe Eröffnungsrede Organifation und Einſaß der Gendarmerie von 
as 


Kungen, zu der Erfenntnis nämlich, daß im bitiihen fünften Kolonne in ben Ver⸗ Havanna, 29. Jull einen durhihlagenden 27129 Im 
ie dete Ken d aeg das e@te wirt, ene e aller ameris 1 Tample neuen alle werbrenert 
an dem Hide Deutihlamd gegenübergetreten iſt. Hang lung „Nazleinflüſſen“ Inde dieſe Se kaniſchen Länder eröffnete am Sonntag der u chen! Elemente. So ſeſen im Biſteikt 
einer 0 Der alte Reichsgedanke, der für Frankreich ſeit achtung und könne ihr heimtückiſches Spiel baniſche Präfident Laredo Bru mit einer [Lublin von Ende November bis Ende Mai 
pünktliche „1806 nicht mehr exiſtierte und nach 1871 im daher ungeſtraft betreiben. Anfprache, in der er ſich als der geleheige Schü, u. a. 14 Perfonen wegen Mordes und 181 we⸗ 
x geltun Grunde nur eine zwar beunruhlgende, aber aus⸗ ler feines dern räfentierte, Er ftellte den | genn ſchwerſten Raubes verhaftet worden. 
ichlen Gi tilgbare hiſtoxiſche b war, hat heute Beim Barlo des Negus! Werl geſehlichen Erwerbe den „brüchigen Er⸗ felhzeitig find u. a. 260 000 Kilogramm 
ſparen fich mit afler feiner uropälliien Bedeutung, we oberungen durch Macht und Gewalt" gegenüber, | Mehl und Getreide, etwa 45000 Kilogramm 
lichkeiten Geftalt gewonnen. Das heißt, daß dle echte Halle Selaſſie jetzt Im Sudan Er meinte, Amerſta, das er den „letzten Schirm leſſch und Spec ſowie 150 Pferde, die aus 
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unten 

Tea nd: eden e eee 


ie EN LT SH 


8 
e ente ber ile ber ereitunnstete, 
H 


lenel, Falkland 
ku Salle 


in Voſen (An- 
1 10). Sie iſt kechtsſähig. 


Die Vexteilungsſtelle hat die Aufgabe, die Vexſox⸗ 
nung der ſlaatspolitiſch und voltew 10 
gen Bauvorhaben mit Bausteinen und Ile 
eregelten Ablauf zwischen Erzeu⸗ 
a gung und Bedarf herbeizuführen. 
8 


wichtle 
ein fihere 


ee * 0 Aue. pie ſtermaderungszſegelng Bohl 
Si ge 8 75 und ech Far 8 sälegein, e 
ven FFF nat eoftane 
wenmltein Iimsfteinen) um ar 

Ein, dm unmittelbar nom. reger ann Gaben und die Kieferung von Dielen 
Be je bo Ip In mt |Bebürfen ver Einwilligung der Berleitungsfett, Die 
weiße, rote, blaue 530 Einwilligung kann mit Bedingungen und Auflagen 

zunde gelbe 5,00 verjehen werben, 


fange gelbe 


Ten, den 10. Zult 1940, 


— verpflichtet, der Veriei 


Der Relcheſtalthaller fole in nich 1 


ie Mitglieder der Merteifungsfteile And — fomelt 
N die» a9, de | eg Betriebe mög If 

ungsftelle auf Ihr Verlangen 
nannten Baufteine und Ziegel zu dem 


— Breisbiftungsfefe |non ber Werleilungsfitie fegeleuten Bedingungen. a 


ieferm, 


Den er des, Inkrafttrstens ber Peſtiſnmun⸗ 
ven des Abl. 1 und 2 ſeßt der Neihsftatthalter In Mor 
en feit. Er Ift den beteiligten Unternehmungen dürch 
eingeschriebenen Brief mitzuteilen, 

leer Beigwerden gegen die . Kbf. 1 und vag 
der Berteilungsftelle getroffenen Eniſcheldungen und 
Maßnahmen allgemeiner Met eniigeidet auf Antrag 
der Worfihende ($ 5) nach Anhören des Beirates 
e maßen den der Bette einer Zeil von 
zwel Wochen, nachdem der Betroffene von der Eniſchei⸗ 
dung ober der Maßnahme Kenntnis erhalten hat, bei 
der Wertelfungsfteile eingelegt, werben. BINE der Vor. 
fihende der Beſchwerde nit ab, ift binnen einer Woche 
die weitere Beſchwerde an den Neichsftatihalter In Po⸗ 
fen zufäffig, der im Einvernehmen mit mir entfceibet, 

8. 4 

Die Berteilungsftelle wirb gerichtlich und i e. 
richtlich durch, den cheſchäftsführer vertrelen. ieer 
and ein Gtelloerireter werden vom Vorſihenden des 
Belrale im Einvernehmen mit dem Relchsſtatthalter 
in Poſen bestellt und abberufen. 

85 

Bel der Berleilungsftelle wird ein Beirat gebildet. 
Die Mitgliever des Beirates werden vor allem aus 
den Kreilen der beteiligten ee (8 1) ber 
titfen. Der Beirat kann jederzeit vom Nelcsltatthalter 
in Poſen verkleinert ober erweitert werden. Der Reich 
ſtatihalter beſtellt im Einvernehmen mit mit auch den 
Borſigenden. 

Auwelſungen, Richtlinien für die Geschäftsführung, 
Beſtimmungen Über den Haushalt fomwie Feſtſezung 
von Beiträgen trifft der Vorfihende nach Anhören des 
Beirates, fofern und Jowelf nicht von mir. belondere 
Weifungen ergehen. 
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Die Mitglieder ber San Lene ind verpflich⸗ 
tet, der Bert l auf Verlangen Auskunft über 
die Betriebsverhältniffe zu ertellen und die erforder⸗ 
lien aimerlagen vorzulegen, ſoweit Wc Durch ⸗ 
0 ie ber Aufgaben der Vertelungsſtelle motwen« 

a ft. 

Die zur 0 der Auskünfte berechtigten Wer- 
jonen find verp 8 Über bie Ihnen auf Grund der 
m Abſaß 1 enthaltenen Befugnis befanntgewordenen 
Tatfachen, vorbehaltlich der pflichtmäßigen Bericht. 
erftattung Verschwiegenheit zu beobachten und ſich der 
Verwertung der Gefhäfle und Betriebsgehelmmifle zu 
enthalten. 37 


Wer einer, Age nach 9 8 1 und 2 ober 
einer nach 8 9 Wblab 1 gemachten Auffage ober einem 
Verlangen nach Wustunft gemäh & b. Ubfah 1 
den Bellimmungen des Ablah 2 zumiberhandelt, 
wird vom Reihswiriihaflsgeriht mit einer Orbnungs 
ittafe beſtrafl, wenn Ich ze beantrage. Die Orbnungse 
trale vnde bete Je e de IR unbegrenzt 
le Einhaltung ber Vorſchelflen des & 8 Abe 1 
und 2 ſowie ber gemäß & 8 Abfaß 1 gemachten Aufe 
lagen und die Erfüllung der nach g 0 Wblah 1 peſte⸗ 
genden Pflicht kann poligelfih szaungen werden 
im lehtgenannten Fall können An flap. das ſich 
mit der Grfüllung feiner Ausnullen 
befindet, die Koſten auferlegt werben, die baburı 
eben, Paß bie mach g 8 Mblah 1 beftshenbe 
erzwungen wird, 


= 


oder 


ent 
ich 
88 


Ich behalte mir vor, die Anordnung jebergeit wle⸗ 
der aufzuheben. 


89 
Diefe Anordnung tritt am Tage ihrer Verkündung 
Kraft. 


Berlin, den 23. Mal 1940 
Der Relchowirtſchaftominſſter 
Im Auftrag 
gez. Koelſen. 


Anmeldung zur Kaufmannsgehllſen⸗ 
bzw, Facharbeſter⸗Welſüng 

Die Induſtrie⸗ und Handelskammer, Bezirksſtelle 
Lithmaunſtadt, führt Anfang Oktober d. J. folgende 
Prüfungen durch! 

1. InduſtrleFacharbelter⸗Mrllfunge 

2. Raufmannsgebilfen-Prüfungen, 5 

ur Facharbelter⸗Prüfung haben ſich alle Lehrlinge 
4 die in A in Veet ſelegenen Betrieb 
einen induftriellen Lehrberuf erlernt haben und deren 
Musbildungszeit fpäteftens_ am 80, November 1940 
endipt Hierzu gehörten auch das graphiſche Gewerbe, 
Bauinduftele ulın. Der Kaufmannsgebllfen-Prüfung 
unterliegen aue in einem Kaufmannsbeirieb einihlich« 
lich Gajtfätiene und Beherbergungsgewerbe ausgebi) 
hrt Kchrgelt Dis zum 80° Nor 
vember 1040 eenblal, Buben, 

Da die Altreſchs Beſtimmungen über Berufsausbif- 
dung und Prüfungsweſen in der Wirtſchaft > in letz ⸗ 
ter Zelt eingeführt worden lub, werden zu der dies⸗ 
ährigen Herbitprüfung au [eine hee lt 
iaflen, die eine ber deuſſchen Lehrzeſt Ahnliche kauf. 
männifhe oder ſachliche Berufsausbildung Aufaumelfen 
haben. Sowohl Eltern als auch Wetriebsjührern wird 
empfohlen, von biefer einmaligen Möglichtelt Webrauch 


zu machen. 
Die Anmeldung hat bei der Indullrle- und gen: 
belstammer au erfolgen, wo bie vorgeirießenen Vor. 
rue erg And, Die mit der Knmeldung einzu 
relchenden Unterlagen ind aus dem Aube df. zu 
ſetsehen, Nach beitandener Sitten erhalten, bie in: 
NER den Kaufmannsgehlifen« dzw. Facharbeſler. 
tief ausgehändigt, der mit den im Geſeß vorgefeher 
nen Berehligungen ausgeflattet It, 

Die Meldungen müſſen bis Ipäteftens 15, Auguſt 
25 der Induſteie⸗ und Handelskammer eingegangen 
ein, 

Nähere Auskunft erteilt die Industrie- und Hans 


delstammer, 
Unbufteles und Handelskammer 
Vezietsſtelle Vitmannſtadt. 


Eintragung In die Lehrlingsrolle 

Im Anſchluh an dle en in der Li 
mannſtädtet Zeitung vom 15. Jun 1040 werden nuns 
mehr auch die kaufmännischen und gewerblichen Lehr, 
18 sur Lehrlüngsrelle erfaßt, die Na Ion delt dem 
1. April 1939 oder früher In einem Wusbilbungoper 
hällnis befinden. her dleſe Lehrlinge it der Ab 
cu orbnungsgemü her Lehrverträge nachzuholen. 

9 ergeht Jewel an die Betriebe als auch an bie 
Eltern der Jugendlichen die Aufforderung, file ben 
umgebenden Ahl von Lehrverltägen Sorge tragen 
zu wollen, damit den Jugendlichen feinerlei Nachteile 
entstehen. Nichteingetragene Lehrlinge werden weder 
zu Kaufmannsgehilfen noch zu Facharbelter⸗ Prüfungen 
zugelaſſen. 

Lehrver, zordruce And bel der Induſtrie- und 
an Shen desgleichen wird dort när 
ſere Auskunft erteilt, 

Snbufteles und Handelskammer 


Beatetofteiie Vitzmannſtadt. 
Bügernrüfung des Jagdkreiſes Sieradz 


Am 17, Muguft findet bie diesjährige Sägerprür 
dung ſtaft. Se ep 2 Dan bei. Schrei⸗ 
ben befanntgegeben. Vorher finden einige Schu. 
Tungsabenbe Ast. Anmeldungen mit kurzem Lebens 
Tau, eie Sührungojeugnis unb A -den 
fungsgebühren bafbmi icht an mich, Der Belag 


kann auch auf mein Gitolonto 5828 bel det Kreis: 
ſpartalle Sieradz eingezahlt werden. 
Junius, 
tomm. Rreisjügermeiften, 


Anmeldung der Jagdhunde 


Hlerdurch fordere ich alle Jahresſagdſcheininhaber 
des lden le Sleradz e der Jäger, die 
beabſichligen, einen diesjährigen Jahresſagpſchein zu 
lösen, auf, ihre Jagdhunde bei mir anzumelden. 

Hierbei ſind folgende Angaben erfotderlich; 

1. Name des Beſtters, 

2. Beruf, 

8. Poſtanſchrift, 

4. Name, Rolle, Geſchlecht, Alter (Iahr und Mo+ 

nat) evil. Juchtbuch⸗Rr. Farbe und Abzeſchen 
des Hundes. 


Die Meldung iſt bis zum 26. 7. 1040 an meine 
Mrelfe einzurelchen. 
Sunius, 


tomm. Krelsſägetmelſtet 
für den Jagdkrels Sletadz 
in Sieradz — Landratsamt. 


Anmeldung ber Jagdhunde 


Hiermit fordere ih alle Jagdſchelnluhaber auf, 
ihrs Jagphunde fofort bei mir anzumelden, 
Die Meldung mu folgende Angaben enthalten: 
1. Name des Beſißeis, 
n 


2. Beruf, 
4 Sans, Sal Geſchlech, Alter, Zucht 
ame, Raſſe, Geſchlecht, genaues ter, „ 
buch⸗Kr., Farbe BEN Abzelgen des Hundes. 
‚edle Meldung muß, üben Bis, zum 28. 7, 1040 
ler n. 


Der fomm. Rrelslägermelſter |. ben Kreis Laſt 
Kawerow 5. Pablanice, Slhmannllädter Str. 34 
gez. Behrens, 


Bekanntmachungen 
EDE 


Grundsteuer, Grundſtüchteuer und Lokalſteuer 


Durch Verfügung des Herrn Relchsſtatthaltere 
bee in Poſen vom 9, Juli 1040 dt 
die Erhebung und Beitreibung ber Steuern 
dom Cründbeſiz in der Stadt Lihntannitadl der 
Stadtverwaltung übertragen worden. Die oßenge⸗ 
nannten Steuern find deshalb ab ſofort nicht mehr 
bel den mangtetfer der Finanzamler, ſondern bei 
der Stablhaupftaſſe — Steuerkaſſe —, Deulſchland⸗ 
plag 14, einzuzahlen. 

Litzmannſtadt, 18. Juli 1940. 

Die Borſteher der Litzmaunſtäbter inanzäuer 
Der Dberblitgermeilter 


— Steuetamt — 


zulellung der Turn, Sport, und Sylelſtätten 


Dem neu gegründeten Stadtamt für Leibesübungen 

ind Jämtlihe Turm, Sport. und Epielftätten ein. 

11 lich der ſtädtiſchen Sporthalle und Schwimm- 

ber unterfteilt, 9985 
imtliche Verbande und Vereine, die iegendwe 

115 ab einc der einrihrüngen und Spott 

(elbung feineigeit Buch ben, Oberbütgermeiter" zur 

farlihen Berwaltung übergeben erhalten Dar 

ip berpflihtel, eee Se a fr 

em, ‚die Schluffel und auch 

und Aus rütungsftüce 


kommi 


ben, 
Leibesübungen zu berge 
die Geräte, portkleldungs“ 
auszulſeſern. 10 
6b amtlicher Spoxtſtätten erfolgt nur 

und van deen F über jebe 
Zuteilung wird ſchriſtlicher Ausweis erteilt, 

Das Stadtamt für Leibesübungen befindet ſich 
Adolf Biller - Strahe 147, Inn, Menu 14217, 

Der Oberbürgermeifter 


J. B. Di Marder. 


Anordnung 
betreffend Verbot des Verkaufe von Schnaps 
an Polen 


1. 

Der Verkauf von gung an Polen Über 
die Straße, in verihfoffenen Flaſchen oder in 
offenen Geſüßen ift verboten, 

8 2. 
ür Zuwiderhandlung wird ein Zwangs⸗ 
5 ie u 119 RM An im Falle der 
N. tbeitrelbbarleit Jwangshaft angedroht. 
eihäftsinhaber, die dem Verbot aumidere 
handeln, haben mit der Entziehung der Klein 
handelserlaubnis für Branntwein zu rechnen. 

Kallſch, d. 18. Juli 1940. 

Der Oberbürgermeilter 
als Ortopoligeibehörbe 


Warjom 
K. Oberblirgermeilter 


Bei erwinjdhter 


Serienlieferung 


Bitte ausgefüllt an bie Bertriebsabteilung der 
„Ripmannftäbter Zeitung“ einjenben! 


Ihre Heimatanſchrift: 
Name 


Wohnort 
Straße 


re — 


Ihre Ferienanſchriſt: 
Ort 
Poſt 
Straße 
bei 


Lieferung vom 


Alt 


Circus Franz 


Achiung! Kalisch höre! 


ALTHOFF 2% 


A 


hoff bringt u. a. persönlich 


bekannt aus darm 
8 
Um 


wahren, 


Ab 31. Juli im Liz 


kommi am Sonnabend, d. 27.Juli 1940, nach 
KALISCH an der Bismarcksir. 


Gala-Eröffnungsvorstellung: Sonnabend, den 27. Juli 1940, abends 8.00 Uhr. 

Ab Sonntag, den 28. Juli, 2 Vorstellungen: nachmittags 3.30 Uhr und abends 8.00 Uhr 

Volkspreise, Kinder nachmittags halbe Preise — Nur 4 Tage — Kartenvorverkauf: Litzmannstädter Zeitung 
Althoff wird Sie in Erstaunen versetzen, alles ist bei Althoff vertreten, was zu einem echten, 

„ lebenssprudelnden Circus gehört. Versäumen Sie nicht, Circus Althoff zu besuchen, 

denn nie wieder wird Ihnen d geboten werden. Nehmt die Gelegenheit wahr und kommt alle! 

Sie worden von den Leistungen un. 

A für seinen grossen Tierpark: Hafer, Kleie, Heu, Stroh, Mischfutter, Roßfleisch; 

sucht far cas Heor der Mitarbeiter: Möblierte Zimmer, dar die chen, Lei 
mu Amtlicher Branchen; För den Autopark: Benzin und Öle. 
Angebote sofort unter „Circus Althoff an die Litzmannstädter Zeitung erbeten 


mannstiadi — Bllicherplaiz 


Muth Heuberg. Bitter Stael 
and Panl Wegener 


„ „Zwielicht“ 
Vuſchlinte 120 


Walbrauſch 


Roma 
Dessitrahe . 


Der. ewige 
Quell 


Spielplan der Lismannitüdter Filmihenter von heut 


„Für Jugendliche erlaubt + Für Jugendliche uber 14 Jahre erlaubt 


Ihr Pribalſelretür 
mit Guftan Fröhlich 


;orothen W. 


Europa Beginn Gloria 
Schlageteriizaße 20 lber ann 15 Mubenborfiir. 74/70 
echäfle Eafins, Ala 3 
wel Welten 
im be 7. J fle 


Sonntage auc 18.50 


Palası 


Dein Leben gehört mur 
Karin Harbt, Iwan Bere 


Palladium 

Göhmlihe Linie w_ 
„ Meine ante 
Deine Tunle 


Corso Sonntagend 18,00 Mimosa Mal 
Vongemorditr. 44 In e Vulchlünte 175 ‚Shllleritzahe 
Das Recht a daun | Unter Auotchtus | Hurra, ich, bin 
auf Liebe Seen | derOftentlichheit Papa! 1 


Die angenehme Aufenthalts: 
bietet ab Dienstag täglich 


Konzert der Kapelle G. Teschner 


Gaststättenbetrieb unter Leitung des Herrn Michel Wucker 
Gutgepflegte Biere, bürgerliche Küche Eintritt frei 


Dressuren begeistert sein. 


Park Helenenhof 


'bonsmittel 


stätte 
von 18.30 Uhr bis 23.30 Uhr 


Here 


Bel fürchterlichen Schmerzen 


beam! * h doppalstark 
20 W. gg und Drogerien, wo das e. ewe eve 
vn 


Einmasnlorung allen wog. FL 40 RM, 


gerien, wo 
'ubermüdung und alle Fußabel erhältlich is 


Großbezug: alle Drogengrosalsten, 
Hetlerı Heng. K heumaneg-Fabrik, Berlin W. 80: 


‚Freude für das ganze Leben 
Richard Mayer 


Ziethenstr. (Zawadzka)!,Ecke Adolf-Hitler-Str. Ruf 172-28 


hat jeder Käufer beim Kauf von 
Teppichen aus dem Teppichhaus 


Ws kom 


anzumelden, 


Baumwollweberel Napoleon Zelentiewiez & Co, 


all. ulbner auf, dle Nüdftände aus offener Rechnung, 
2 e Verbſhwlichkelten bei mir einzuzahlen. 


Glu biger werben erſucht, ihre Borderungen mit Kontoauszüge 


Aufforderung 


miſſariſcher Verwalter bes Arma 


Hermann Göring Str. 10, 


Kamm eg Verwalter 
ugen Brener, 
Bigmannftade Doliteetr. 56, W. 11. 


Das 


Die Orlginal 


{ Heibsärzstelammer ) 


WILHELM SCHULZ 


MborfsHitler-Steahe 86 


Zurückgekchri 


Dr. med. 


Nacht „ 


Facharzt für Chirurgie 


Richtbofenstraße 21 Fernruf 161-42 nlumt zum Umasbelten Gleppbsden 
Sprochstunden täglich von 16—18 Uhr ER fe 


Zu haben bei: 


„Mitscherioger” Backofenplaften sind elngetrüffen] de Are 


Fuss- und 


Schweisspuder| = 
mit trocknender Wirkung 
Chemergon-Posen 


Kunsthonig 


Speisesirup 
Woareneingangsbud || wir hergestellt aus reinem 


mit den geſeßzlichen Vorſchelften über Führung Zucker ohne Rübensaft, ohne 
und Eintragungen is erjölenen Kartoflelsirup und anderen 
Druckerei der Litzmannſtädter Zeitung 


hnlichen Zusätzen 


Nührmittelfahrik 
Uitzmannstadt, Adoll-Aitlar-Str. 80 
Tages- Fernruf 225-34 


Prompte Lieferung 


Watte-Steppderkenherstellung 


G. €. MERKERT 


Achtung, Bäckermeister! 


Litzmannstadt 
Hermann-von-Salzu-Strasse 95 


das führende 
Kabareii 


Wir liefern: 


Carbolineum (Imprägnieröl) 
Teeranſtrich für Pappdächer 
Slloſchutzanſtrich „Starſtlo“ 
Bitumenſchutzanſtrich „Starzol“ 
Bitumenemulſion ſchwarz und farbig 
Chaſſislad ſchwarz 

Buntcarbolineum in allen Farben 
Dachlack in allen Farben 

Goubron — Kaltanſtrich 

Kylamon 


für Holzwurm⸗ u. Schwammbekämpfung 


Paul Starzonek K.-G., Glogau 


Bernzuf 2127/2128 


CASINO 


Wochentage 14.00 Uhr 


Zwiſthen den Schlachten 


Gral Ciono In Berlin 
Bitifhe Unmahuug in Agopten 
Die Gelben von Narolt wi 
in Oeulſchland 
Ropliänfeutnaut Mklens fiegreiche 
Feinpfahet 


a 
Einpeltopteis AM —AO, Wehrm. m. Jugend —20 


E37 


757 


rn | 


5 | 
BAU» KUNST 


u] GLÄSEREI. 


STLEIFEREI. SPIEGELVERSILBEREI 


Großer Transport 


Sensen 


verschiedener Längen, 15,000 Stack, 


Rn. eingetroffen 
etliche ons Schauf, Bpatsı 
aint Hümmer, 8 


138-23 


verarut 208-86 


ILASTWAGEN sTonns|.. ,, 


LIEFERBAR 


%. DANIEL 


POSEN, BISMARCKSTR, 8/9 RUF 2641 2441 


Aufforderung 
Wegen Ordnung der Firma; 


„Alllongeſellſchaft 
für Baumwoll⸗Manufaltur WOL x“ 


in Warschau, Bema-Strahe 70 
werden die Inhaber der Attten, bzw. deren An, 


uchsberehtigie, hiermit aufgeforbert, Mid del 
0 — erde Komm. Alete bis zum 


20. Ac 1940 
27100 ober ſchriſtiich bel Bermeldung der 
ſechtsſolgen zu melden. 
Wachen, den 16, Jult 1040, 
Der tomm. Berwalter 
PA eilnaft fg 
eum dl Man lafal „Wola“ 
() Berge 


die vom Finanzamt Litmannſtadt 


vorgeſchriebenen 


Lohnkontenblätter 


find bei uns zu haben 


Drutkerei 
der Litzmannftädter Zeitung 


Adolf Gltler⸗Slr. 86, im gof links 


Formularverbauf von 8 bie 18 Uhr und 15 
bis 18 Uhr, Sonnabends nur von 8 bis 18 Uhr 


G Zu ortahron In der 
Generalvertretung der Firma 


Georg Frank, Hamburg 


Litzmannstadt, Juliusstr. 25 


im LAGER des Handelshauses „FREMA® 
Fernruf 244-33 


Kurloffelkraut- und Hederich, 

Gpritzen, Kupferkalk 
Dann laufend liefern 

Aid Sorums Institut 
Abt. Vorratsſchutz 


Poſen, Berliner Straße 11 
Ruf 2911 


Did 


Die Elkma 
dt, Ado 
nelgenan 

deiner 


— 


18, Johı 


EEE: 
die W 


Gnglan 
und Tod 
Bötene Ich 
lung ausge 
Salltar 8 
war ganz 
lelt deo b. 
e 


Boiicafter 
Sa 

e echt 
das Wet 
eine Chan 
werden wi 
zeugen unk 
einigten € 
gegeben he 


yolk hat ı 
zu entgehe 
den und! 


urgh 
in Gegend 
Ranal 
Im K 
burden d 
It beſchat 
Feind! 
dacht zum 
eich 3 
ot, Dal 
Anige Hä 
Ein fe 


